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gemeinden blieben bei ihrem Wachsthum gegen den Durch¬

schnitt des Landes zurück , einige andere hingegen überschritten
ihn erheblich .

In rein lnndwirthschafilichen Orten ist keine Beschäftigung
für den Zuwachs der Bevölkerung und er wird in Jndustrie -

orte oder Städte getrieben . Wo aber auch auf dem Lande

Industrie neben der Landwirthschaft betrieben wird , findet kein

Dir Verlegung der Industrie anfs Kund .

. Der Zug vom Lande in die Städte scheint in Baden

Sten Höhepunkt überschritten zu haben , denn die Ergebnisse

letzten Volkszählung geben den Beweis , daß derselbe

innerhalb der letzten Zählperiode hinter ftüheren Perioden

zurückblieb . Wenn auch die kleinsten Gemeinden des Groß -

herzogthums insgesammt eine Abnahme von 3788 Personen

ergaben und die Hälfte der Gesammtzunahme der Bevölkerung
auf die fünf größten Städte entfällt ( 32,854 von 67,603 ) , so

L haben doch weder die kleinen noch mittleren Gemeinden

| (von 2 - bis 5000 Einwohnern ) insgesammt abgenommen .

Die Zahlen der vorläufigen Zusammenstellung der Volks¬

zählung vom 2 . Dezember 1895 ergeben Folgendes :

Die Gesammtbevölkerungszahl stieg von 1890 bis

1895 von 1,657,867 auf 1,725,470 . Von den

11 Kreisen haben 9 zugenommen , 2 etwas abgenommen ,
und von 52 Amtsbezirken nahmen 15 ab und 37 zu .
Von den Gemeinden nahmen 805 zu , 775 ab und

26 blieben unverändert . Es sind also nur Verschiebungen
im Allgemeinen und nicht speziell vom Lande in die Städte

zu verzeichnen , und es haben sowohl Städte wie Land¬

gemeinden insgesammt zugenommeu . Die 116 Städte stiegen
von 590,789 Personen auf 642,788 ; die 1490 Land -

Abzug überschüssiger Bevölkerung statt . Sehr erheblichen Ein¬

fluß übt hierbei die Cigarrenindustrie , die in der Zählperiode

stetig ausgedehnter wurde . Die Jahresberichte der Fabrik -

inspekfion bestätigen es , daß deren Wachsthum den Land¬

gemeinden zu großem Segen gereicht . Auch der 1895er

Bericht erwähnt wieder , daß diese Industrie , die größtentheils
auf dem Lande durch zahlreiche Filialen betrieben wird , den

AL Devölkerungsüberschuß festhält , beschäftigt und ernährt . Sind

(CjE die gezahlten Löhne auch niedrig , so kommen dieselben den

Ar kleinen Landwirthen , deren Familienangehörige , weil im

Landwirthschaftsbetrieb überflüssig , in Cigarrenfabriken
arbeiten , sehr zu Statten , ja bewirken sogar nach und nach

5 | einen gewissen Wohlstand .
eo Und nicht nur der Lohn an sich , der den Familien zu
® besserer Lebenshaltung zufließt , ist es , der die betreffenden

Gemeinden wirthschaftlich emporbringt , sondern auch der Land¬

wirthschaftsbetrieb wird durch die Industrie im Orte ertrag¬
reicher . Man wirthschaftet intensiver , man produzirt für die

Arbeiterbevölkerung Milch und Milchprodukte , Geflügel , Eier
und Fleisch sowie Gemüse und vermag am Orte die Produkte

zu gutem Preise abzusetzen , die man sonst an Händler billig
M - abgeben oder unter erheblichem Zeitaufwand und etwas Un -

£ kosten nach der Stadt bringen mußte . Wer also den Abzug
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vom Lande nach der Stadt verhindern will , der fördere die

Verlegung der Industrie nach den Dörfern , wie das in

Baden thatsächlich fürsorgliche Gemeindeverwaltungen häufig

gethan haben . Hat doch im 1894er Bericht die Fabrik¬

inspektion erzählt , daß manche Gemeinden den Cigarren¬

fabrikanten entweder . Arbeitsräume umsonst oder zu mäßigen

Miethspreisen stellten , um Fabriken in ihren Ort zu bringen .

Uebrigens dürften bei der steten Verbesserung der Ver¬

kehrsmittel manche Industrielle aus eigener Einsicht für

ihre Interessen mehr und mehr zur Errichtung von Fabriken
auf dem Lande schreiten , da namentlich die theueren Bau¬

plätze ebenso wie die höheren Arbeitslöhne der städtischen
Arbeiter dazu drängen . Der Industrie - Arbeiter auf dem

Lande und ganz besonders , wenn er auf dem Lande

aufwuchs , ist immer zugleich etwas Landwirth , be¬

baut ein Stückchen Feld , hält etwas Vieh und ver¬

mag die Arbeit , die das erfordert , noch neben der Berufs¬
arbeit zu leisten . Ist der Arbeiter nicht von Haus aus

im Besitz eines Grundstücks , so sucht er zu pachten , sucht
aber auch zu sparen , um bei Gelegenheit ein Stück Feld zu
erwerben . Die Dheilbarkeit der Grundstücke kommt ihm

hierbei zu Statten und nur ein Mißstand kommt hier bereits

in Erscheinung , daß die Grundstücke durch die vielfache

Nachfrage oft weit über ihren Werth bezahlt werden .
Ein bemerkensiverther Fall von Verlegung einer Industrie -

Unternehmung von der Stadt auf das Land ist die

Verlegung des Cementwerkes Heidelberg nach dem

etwa 7 bis 8 Kilometer entfernten Dorfe Leimen .
Die Stadt Heidelberg hat der Unternehmung ihren

Grundbesitz zu hohem Preise abgekauft , als die Werke theil -

weise durch Brand zerstört waren , um Baugcbiet zu ge¬
winnen , die Fabrik hat aber zu verhältnißmäßig sehr niedrigen

Preisen Baugrund auf dem Dorfe erworben , wo ihre Stein¬

brüche liegen . Dabei wird die Wasserkraft des Neckars nach -

wie vor zum Betriebe verwendet werden , indem sie elektrisch

übergeleitet werden wird . Es unterliegt keinem Zweifel , daß
bei dieser Verlegung alle Theile , sowohl die Gemeinden wie

Unternehmer und Arbeiter , nur gewinnen dürften und Nach¬
ahmung ist sicherlich , wo irgend angängig , zu empfehlen , mm .

Deutsches Keich ,
* Keelin , 14 . April . Der frühere verantwortliche

Nedaktenr des „ Sozialist "
Franz Künstler wurde auf

der Straße verhaftet und in das Uutersuchungs -

gefängniß abgeführt . Man nimmt an , daß die Verhaftung
erfolgt ist wegen der Märznummer des „ Sozialist

"
, in der

in nicht weniger als sechs Fällen strafbare Handlungen be¬

gangen sind . — Freiherr v . Schrader hat , nach einer

Meldung des „ Lokal - Anzeiger "
, unmittelbar bevor er sich

zu dem Zweikampf begab , einen Brief an den Kaiser

geschrieben . Nach den letztwilligen Bestimmungen ist dieser

Brief nach dem Hinscheiden v . Schraders dem Kaiser zu -

gestellt worden . Wie dasselbe Blatt erfährt , hat v . Kotze
sich persönlich beim Gouverneur von Berlin und

beim Kommandanten gemeldet und diesen Kenntniß
von dem Verlauf des Duells gegeben . — Im

Neichsamt des Innern ist gestern Vormittag , 10 Uhr ,
die schon mehrfach erwähnte Konferenz zusammengetreten .

welche über die geplante reichsgesetzliche Regelung deS

Apothekerwesens berathen soll . — Bezüglich des

Diph theritis - H eilse rums wird von dem Regierungs¬
präsidenten zu Potsdam zur allgemeinen Kenntniß gebracht ,
daß das von den Höchster Farbwerken hergestellte Serum

mit der Central - Nummer 40 wegen der im Verlauf von
9 Monaten eingetretenen Verminderung seines ursprüng¬
lichen Gehalts an Jmmunisirungs - Eigenschaften zur Ein¬

ziehung bestimmt ist . Fläschchen mit dieser Kontrol - Nummer

dürfen daher in Apotheken nicht mehr abgegeben werden . —

Hofprediger a . D . Stöcker veröffentlicht folgende Er¬

klärung : „ Die am 7 . Februar in der Tonhalle gegen
den Grafen v . Schlieben - Sanditten gethanen Acußerungen
nehme ich , insoweit sie persönlich beleidigend sind , gern

zurück "
. Bekanntlich wurde kürzlich die Nachricht verbreitet ,

daß Graf Schlieben - Sanditten seine Privat - Beleidigungs -

klage gegen Stöcker zurückgezogen hat . — In der nächsten

Woche werden , wie der „ Nat . - Ztg .
" bestätigt wird , im Inter¬

esse der griechischen Staatsgläubiger die Vertreter

der deutschen Jnteressenten - Gruppen und des hiesigen Schutz -

Comitos zusammentreten , um Vorschläge über die nun an
den griechischen Staat mit Aussicht auf Erfolg zu stellenden

Forderungen entgegen zu nehmen und zu besprechen . Die

Entscheidung über die schließlicheAnnahmeder Vorschläge Hai erst
eine einzuberufende Gläubiger - Versammlung zu fällen . —

Wie einer Meldung des „ Lokal - Anz . "
zufolge verlautet ,

soll Professor Behring , der gegenwärtig auf Capri weilt ,
veranlaßt worden fein , sich zu dem Fall Langerhans
zn äußern . — Entgegen der Meldung französischer Blätter
wird der „ Nordd . Allgem . Ztg .

"
zufolge von Paris ans

authentisch erklärt , daß Fürst Hohenlohe während seines

dortigen Aufenthalts mit politischen Persönlichkeiten
Frankreichs keinen Verkehr gehabt hat . — Der vom

Abg . Lenzmann bearbeitete Bericht über den Gesetz¬
entwurf , betreffend Aenderungen und Er¬

gänzungen des Gerichtsverfassungsgesetzes und

der Strafprozeßordnung , ist fertig und wird sofort
nach Schluß der Osterferien in der betreffenden Kommission
des Reichstags festgestellt werden . Die Kommission hat

folgende Resolutionen gefaßt : Der Reichstag wolle be¬

schließen : 1 . den Herrn Reichskanzler zu ersuchen , eine

reichsgesetzliche Einführung der bedingten Verurtheilung in

Erwägung zu ziehen ; 2 . den Herrn Reichskanzler zu er¬

suchen , dem Reichstag baldigst einen Gesetzentwurf vor¬

zulegen , wodurch dieVollstreckung gerichtlich erkannter Freiheits¬
strafen reichsgesetzlich geregelt wird .

Ausland .
* Belgien . Gestern tagte in Brüssel der vlämische Volksrath .

Derselbe nahin eine Glückwunsch - Adresse an den Präsidenten Krüger
an . Den vläniischen Arbeiter » wurde empfohlen , nach Transvaal
auszuwandern . Alsdann wurde ein Referat angenommen , welches
die Gleichberechtigung der vläniischen Sprache in Belgien verlangt .

* Großbritannien . Die Blätter besprechen die Kotze -
A sfaire und halten es für dringend erforderlich im Interesse b «
deutschen Ansehens , daß endlich dem Duellunsug durch einen Macht¬
spruch des Kaisers ein Ende gemacht werde .

* Zponir » . Bei den Kammerwahlen werden nach den
bisher bekannten Resultaten gewählt werden : 280 Konservative ,
65 Liberale , 3 Republikaner , 3 Karliste » und ein Sozialist .
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Transvaal .
*)

*
) 53ei dem anhaltenden großen Interesse , das die südafrikanische

3 . « publik in der politischen Welt in Anspruch nimmt , dürfte dieser
j , Wtttfel aus der Feder eines hervorragenden Publizisten unseren
■k . « fern gewiß willkommen sein . Zwei weitere Artikel über Ver -
>2 iassuuas - tttfb volkswirthschaftliche Fragen sollen demnächst folgen .

I . Geschichtliches .

Manches Kulturvolk mit hochberühmter Vergangenheit
hat feit Jahrtausenden nicht so viel erlebt , wie die süd¬
afrikanische Republik Transvaal , mit der sich die Gegenwart

^. -ttrabe in ber letzten Zeit so mannigfach beschäftigen mußte .
Wenn man bie Geschichte bieses Staates , wie sie sich etwa

Überziehen läßt , so muß man staunen über die Großartigkeit
vld Mannigfaltigkeit der Eindrücke , die in eine verhältniß -

Aäßig knappe Zeitspanne zusammengedrängt sind . Man
wird auch dem Muth , den die Boeren von Transvaal den

Gelüsten fremder Eroberer gegenüber an den Tag gelegt
haben , ihrer Thatkraft und Tapferkeit volle Anerkennung
zollen müssen . Aber ebenso läßt sich nicht leugnen , daß dem

Staatswesen und seinen Einrichtungen manche Fehler und

Unzuträglichkeiten anhaften . Wenn die südafrikanische
Republik bie Sympathie , bie sie im Rache ber Völker besitzt .

d [eit zwei Jahrzehnten abgespielt hat , an seinem Geiste vor¬

weiter genießen , wenn sie bie wichtige Stellung , die sie , ein
? Lchter Punkt im dunklen Erdtheil , nicht nur behaupten ,
- Hindern auch ausdehnen will , müssen unter allen Umstünden

Aenderungen stattfinden und Reformen eingeführt werden ,
i wie sie durch die fortschreitende Kultur und die Ereignisse

ber jüngsten Zeit nun einmal bedingt sind .

f ; Die Transvaal - Republik hat etwa die Größe des König¬
reichs Italien , ist also ein stattliches Reich , das überdies
den Vorzug genießt , daß es unter dem glücklichsten Himmel

und in fruchtbarster Gegend gelegen ist . Herren des Landes

sind bie Bauern ( boern , bueren ) , germanische Ansiebler ,
ursprünglich hollänbischer Abkunft , bie allerbings mit mannig¬
fachen anderen Bevölkerungs - Bestandtheilen untermischt
würben . Im Jahre 1652 ließen sich bie ersten Eimvanberer

an ber Taselbai nieder , nachdem das Land , eine ursprüng¬
lich portugiesische Republik aus der Zeit , da dies Reich mit

Spanien verbunden worden , in den Besitz der Holländer
gelangt war . Als das Königreich Holland von den

Franzosen eingenommen wurde , eroberten die Engländer die

Kapkolonie . Das geschah im Jahre 1795 ; 1806 setzten sie
sich dann endgültig in den Besitz des reichen Landes . Die

holländischen Ansiedler hatten einen energischen Vernichtungs¬
krieg gegen die Hottentotten und Buschmänner geführt ,
waren aber bei ihrem Vorschreiten nach Norden hin auf
den Widerstand der Kaffern gestoßen . Die Engländer

schoben sich , nachdem sie von der Kapkolonie Besitz genommen

hatten , gleichzeitig über Natal in das Kafferngebiet vor ,
wobei sie anfänglich von den Bauern sehr thatkräflig unter¬

stützt wurden . Bald aber bildeten sich Gegensätze zwischen

ihnen heraus , bie bereits in ben dreißiger Jahren unseres

Jahrhunderts zu ernsten Zerwürfnissen führten . Der Grund

lag zum großen Theil in der Behandlung , die den Kaffern
von Seiten der Bauern widerfuhr . Diese hatten die ge¬
fangenen Eingeborenen einfach zu Sklaven gemacht , um sie
als Arbeitskräfte für ihre Zwecke auszunützen . Die eng¬
lischen Missionare erhoben Einspruch gegen solches Ver¬

fahren ; sie wiesen , darauf hin , baß es sich mit ihren Grunb -

sätzcn von Humanität unb Christenthum nicht vertrage , ruhig
einer Handlungsweise wie dieser zuzuschauen . Da schritt
die englische Regierung im Jahre 1833 zu der extremen

Maßregel , die Vergewaltigung der Eingeborenen auf jede

Weise zu verbieten und die Zurückgabe des Landes an die

Kaffern zu verlangen . Za , man verweiarrte den Anfiedlern

sogar jede Entschädigung für diesen sehr wesentlichen Ein¬

griff in ihren bisherigen Besitzstand .
Unter ben Bauern gohr bie Unzufriedenheit und brach

schließlich zu lichten Flammen auf . Sie wanderten weiter

nach Norden an ben Oranje - Vaal unb Limpopo - Fluß unb

grünbeten 1836 am Vaal selbständige Staatswesen . Zwei
Jahre später von bcu Natalkolonisten zu Hülfe gerufen ,
führten sie unter Prctorius mit wechselndem Erfolge Krieg
mit ben Engländern , bis sich ihr Führer über ben Vaal nach
Norben znrückzog unb jenseits desselben eine selbständige
Republik gründete . England sah sich gezwungen , im Jahre
1854 nicht nur die Unabhängigkeit dieser Transvaal -

Republik , sondern auch diejenige des Oranje - Freistaats
südlich von Vaal anzuerkennen , ein Gebiet , das sie bereits
1848 in Besitz genommen hatten . Die Anerkennung des
ersteren Staates hatte England schon im Jahre 1852 zu¬
gestehen müssen . Er hatte sich aus drei Gemeinwesen ver¬
einigt unb bie Bezeichnung „ Südafrikanische Republik

"
für

sich in Anspruch genommen .
Aber inneren Frieben sollte diese nicht genießen . Zwei

Männer , ber schon oben genannte Pretorias unb Pottgieter ,
kämpften unausgesetzt um ben maßgebenden Einfluß . Zu
biesem Zwiste , ber unter ben Nachfolgern berfelben fort¬
gesetzt würbe , gesellten sich religiöse Kämpfe , finanzielle
Schwierigkeiten unb überdies Anfstänbe der Kaffern .
England , das immer ein wachsames Auge auf bie sich hier
abspielenbeit Vorgänge hatte , hielt endlich den Zeitpunkt für
gekommen , in den Besitz des von ihm so sehr begehrten
Landes zu gelangen . Als die Wirren immer größer unb bie

Lage des Staatswesens immer bedrängter wurde , proklamirte
England darum — das geschah am 18 . Avril 1877 —

offiziell seine Oberherrschaft über bie „ Südafrikanische
Republik

"
.
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Die Olympischen Spiele ,

n .
K . Athen , 7 . April .

Der erste Tag der Olympischen Spiele liegt hinter » ns . —

Schweres Gewölk hatte sich über der Stadt zusammeugeballt , Unheil
Verkündend ruhte es auf dem Gipfel des Hymettos , aber nur

flüchtige Regenschauer erschreckten im Laufe des Vormittags die

bangenden Gemüther . Ja , der Himmel erwies sich an diesem

Ehrentage für Griechenland gnädiger , als es am letzten Sonntag

geschehen war : 9 » hatte sich eine von den Gefühlen der Dankbar¬

keit und Verehrung für den Wohlthäter des Volkes beseelte un¬

gezählte Menge um das rechts vom Eingang des Stadions auf¬

gestellte , mit blau und weihen Tüchern verhüllte Aoerosi - Dcnkmal

versammelt . Wunderbar war das Panorama : Die unter dem

düsteren Himmel schwarz aufrageudeu Berge , die in finsterer

Schönheit prangende Akropolis , die schwermüthigen Cypresien des

königlichen Gartens und die unabsehbare Menschenmenge , die theils

durch die Anlagen des Zappeion dem Schauplatz der Enthülluiig

zuströmte , theils sich dort zu dichten Manern zusamuiengeichlosseu
hatte . Endlich verkündeten Trompetensignale das Nahen des an dem

Diener in griechischer Nationaltracht schon von Weitem erkenntlichen

Wagens des Kronprinzen , dem dieser mit den Prinzen Nikolaus und

Georg entstieg . Auf die Ansprache des Generalsekretärs des ComitsS ,
Philimon , erwiderte der Kronprinz mit einigen Worten und brachte

durch Ziehen an einer Schnur die Hülle zum Sinken . Da leuchtete
die aus blendendem Marmor würdig und künstlerisch angeferrigte
Gestalt des Erbauers des Stadions der begeisterten , in brausende

Hochs ausbrcchenden Menge entgegen . Aber der Enthusiasmus er¬

fuhr ein « rasch « Dämpfung , als ein starker Regenguß eintrat und

große Verwirrung in der auseinanderstiebenden M - ug - ch - rvorrief .
Eine so böse Laune des Himmels hätte für die ErosinungSleier

des Stadions am Nachmittag des 6 . April in ganz anderer Wen «

vrrhängnißvoll werden können . Der Festtag , den 101 Kanonenschüsse
vom Nymphenhügel herab begrüßten , war Vormittags der nationalen

Erinnerungsfeier an die nunmehr 75 - jährige Heldenthat des Bischofs

Germanos in Patras gewidmet , der zuerst die Fahne der Empörung

gegen das türkische Joch anfgehitzt und dauiit den ersten Anstotz

zum Befreiungskriege gegeben batte . In der Metropolitenkirche

sand aus dieser Veranlosiung , wie alljährlich , ein Dankgottesdienst
statt , woran sich die gesammte königliche Familie betheiligte , und m

der Universität hatten sich die Studeuten zu einer Feier versammelt , die

durch günbenbe Reden gehoben wurde und in der Bekränzung der Bild¬

säulen der Helden aus dem Befreiungskriege ihren Höhepunkt erreichte .
Die Eröffnungsfeierlichkeiten für das Stadion waren am 3 Uhr

Kgchmtttags fistgtsetzt worden , aber schon stundeolang vorher strömte
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Minister telegraphisch den Auftrag , dem Oberitc » Stevani und

dessen Mgnnschaft im Namen des Königs defleu lebhafte Anerkennung
auszusprechen . — Die südafrikanische Gesellschaft theilt mit : Vor¬

posten aus Gwelo bemerkten am 10 . d . M . eine Explosion in dem

„ Eaglc -Rees - Store " . Ein Farmer hätte , bevor er seine Besitzung
verlieb , Zeit gefunden , an verschiedenen Plätzen eine große Menge
Dynamitpatronen uiederzulegen , die , während die Matabele plünderten ,
explodirten und über 100 Personen tödteten .
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30 . Kommunal Kandtag des Reg . - Kez .

Wiesbaden .

— Wiesbaden , 14 . April .

Der 30 . Kommunal -Landtag ist heute Mittag um 12 Uhr in

dem großen Saale der König ! . Regierung durch Herrn Regierungs -

Präsident v . Tepper - Laski , als Stellvertreter des König ! .

Laudtags -Kommisiars , mit folgender Ansprache eröffnet worden :

„ Hochgeehrte Herren ! Die diesjährigen Berathungen des

Kommunal - Landtags werden , soweit ich dies zu übersehen vermag ,
besonders wichtige und arbeitsreiche sein . Wenn Ihnen auch von

Seiten der Staatsregiernng direkt und unmittelbar Vorlagen nicht

zugehen werden , so befinden sich doch unter denjenigen des Landes -

auSschuffeS mehrere , welche aus der Initiative der Staatsregierung

hervorgegangen sind und aus deren Durchberathung und auf eine

ihren Wünschen entsprechende Beschlutzfassung dieselbe einen hohen
Werth legt . Dies gilt zunächst von dem Vortrag des Landes -

ausschuffes , in welchem die von dem Herrn Minister tür Landwirth -

,
'
chaft angeregte und im Interesse der kleineren ländlichen Grund¬

besitzer dringend befürwortete allgemeine Herabsetzung der von der

Landesbank gewährten Hypotheken - Darlehen oon 4 auf 33/ . pCt . der

Beschlußnahme des Kommunal - Laudtags unterbreitet wird — eine

dum

schei
Mai
und
der

die Menge dem Festplatz zu und wahrlich , man empfand es als

keine Unbill , daß die sämmtlich mit Fähnchen geschmückten Wagen

Athens alle vergriffen waren . Es wandelte sich prächtig inmitten

dieser froh erregten Schaaren , die auf der überreich mit Fahnen ,
Guirlaudeu und Emblemen gezierten Stadionstraße über das

Zappeion hinweg dem aus der Ferne herübeigrüßeuden Stadion

zustrebten . Dieser ganze , ca . 43,000 Menschen in sich fassende nn -

geheure Raum war von Zuschauern dicht besetzt , yn der Mitte

des Halbrunds hob sich das Roth der mit Goldfranzen ein¬

gefaßten Sammetkissen ans den Thronsesseln für das Königs¬

paar und den für die Mitglieder der königlichen samilie
daneben reservirten Plätzen wirkungsvoll von dem weißen Marmor ab .

Dahinter saßen die Diplomateu , Minister und Gesandten mit ihren
Damen . Rechts davon , den Sitzen von uns Korrespondenten

gegenüber , boten die Offiziere der Armee mit ihren rothen und

blau - weißen Federbüschen ein farbeuprächtiges Bild , » eben den

würdigen , nm ihren Bischof mit goldener Kette und silbernem

Krummstab geschaarten Popen saßen elegante Athenerinnen , m deren

schönen Augen lebhafte Freude ieuchtete , und die verschiedenartigen

rotheu Fez deuteten auf griechische Gäste , die aus Konstantinopel ,
Kreta , Cypern , Rhodos , Samos und anderen unter türksicher Ober¬

hoheit stehenden Gegenden zum Ehrentage ihres geliebten Mutterlandes

herbeigeeilt waren . Von nichtgriechischen Nationen schien Amerika

ein besonders starkes Zuschauerkontingent gestellt zu haben .

Endlich war cs 3 Uhr , die Musikkapellen stimmten die National¬

hymne an und unter den brausenden Hochrufs der Menge betraten

der König in GeneralSunisorui , die Königin in Heller Toilette wie

ebenfalls Priuzeisin Marie , letztere an der Seite rhres Bräutigams ,
des Großfürsten Georg , ferner die Kronprinzessin , welche ein dunkles

Kostüm angelegt hatte , der Kronprinz und die übrigen Prinzen des

Königlichen Hauses das Stadion , um ihre für sie reservirten Sitze

einzunehuien . Nach einem vom Kronprinzen aus de » König auS -

gebrachten begeisterten Hoch stimmten die vereinten Musikkapellen die

eigens zu der Feier kouiponirteFesthymiie an . Dann traten bie Stampfer
in die Schranken . Von den Deutschen , die sich au den Spielen be -

theiligten , kanl der Deutsche Hofwami im 100 - und 400 -Meler - La » se
als zweiter Sieger ans Ziel . Im 100 - , 400 - und 800 - Meter -Lallfe

trugen Amerikaner den ersten Sieg davon . Die ersten und zweiten
Sieger in diesen gruppenweise ausgeführten Wettläufen werden zu
dem am nächsten Freitag stattfindeiiden Hauptwettlauf zugelassen .

Außer dem SSettlauf bot das Programm » och den Drelsprurrg
mrt einem Amerikaner als erstem und einem Franzosen als zweitem

Sieger . Im Diskuswerfen that wiederum ein Amerikaner den eilten

und ein Grieche den zweiten Wurf . Ich behalte mir vor , in meinem

folgenden Bericht noch einmal auf diesen in jeder Beziehung ge¬

lungenen ersten Spieltag zurückzukommen .
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einer Kleinbahn von Zollhaus nach St . Goarshausen . Sonstige
Eingänge : Gesuch des KreisauSschuffes des Dillkreises um Be¬

willigung eines ZuschuffkS zu den Grunderwerhskosten fwt die

Eisenbahn Herborn - Weidenhausen . — Die zweite Sitzung wird auf
Donnerstag , den 16 . April , anberaumt .

___________________________

Kostümliche Einrichtungen : Königlicher Ober -Inspektor LudwigRaupp .

Mittwoch , den6 . Mai 1896 , Eröffnungsvorstellung : „ Die Zauder -

flöte
" . Große Oper in 3 Akten von Schikaneder . Musik von

Mozart . Dirigent : Königlich Sächsischer General - Musikdirektor

Hofrath Ernst S ch u ch ( Dresden ) . Königin der Nacht : Emmy

Teleky ( Dresden , Hofoper ) . — Pamina : Elsa Mackrott . —

Sarastro : Gustav Schwegler . ■ c' ~~“

Kammersänger . — Sprecher : Julius Müller . ,
Lieban ( Berlin , Hofoper ) . - Papageno : Paul Haubrichy —

Papagenar Marie Clever . - L Dame : Unna tzetndl ( Manuhem .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 14 . April .

— Königliche Kchnnlpiele . Um den Abonnenten des König .

Itc &en Theaters , welche die Festvorstelliingen zu besuchen

wünschen , de » Vorzug der Plätze zu sicher » , findet vor der Eröffnung
des allgemeinen Verkaufs ein Vorverkauf nur für Abonnenten vom

15 . bis 19 . April er ., Vormittags von 9 bis 1 Uhr , an dem in der

Kolonnade befindlichen Billettschalter statt , ohne daß hierfür die

obligatorische Vorverkaus - gebühr erhoben wird . Unter Vorzeigung
und gegen Abstempelung der betreffenden Abonnementskarte erhalt

der Abonnent alsdann für jede Karte und zu jeher ber ge -

wü nschte » Vorstellungen sofort ein Billett , wenn möglich der

Ranglage seines Abonnementsplatzes entsprechend . ® ie Billett -

Empfänger werden jedoch dringend ersucht , sich bei Behändigung
des Billetts zu überzeugen , ob dasselbe auch für den gewünschten

Tag lautet , da die Billettkasse für etwaige Mißverständnisse die Ver¬

antwortung allein nicht übernehmen kann , lieber die Preise der

Plätze Vorbestellungen und Kartenverkauf für Nichtabonueuten rc .
geben die Plakate ausführlich Aufschluß . - Das Abonnement

endigt in diesem Jahre bereits in den ersten Tagen
des Juni .

— Die Königliche Gemälde - Gallerle wird von Sonntag ,
den 19 . Apiil ab , wieder geöffnet .

— Residenz - Theater . Ans dem Bureau des Residenz -

Theaters wird uns geschrieben : Der heutigen letzten Anfführnngvon

„ Der Dlikatenpriuz
" folgt Mittwoch die erste Wiederholung

von Sardons „ Andrea "
. — Donnerstag findet die erste Aufführung

der melodiöse » Operette „ Der kleine Herzog
" statt , welche zum

Vortheil für die nUbeliebte erste Operetteusängerin Fräulein Clara

Delmar in Scene geht . Frl . Delmar , deren künstlerische Vielseitigkeit
und hervorragende darstellerische wie gesangliche Begabung sie fett

Saisotibegiiin zur weiblichen Hauptstütze des Operettenpersonal »

machten , ist der Liebling aller Besucher des Residenz - Theaters und

kann wohl mit umso größerer Bestimmtheit auf ein volles Hau »

rechnen , da die zur Aufführung gelangende intereffaute Novität

de » Freunden der Künstlerin Gelegenheit flieht , dieselbe tn einer

besonders umfangreichen und dankbaren Partie zu bewundern .

— Ehrendiiraerttrief . Eine Magistratsdeputation aus

Rüdesheim überbrachte gestern Herrn Kurdirektor Hey
' l , der be¬

kanntlich der Anreger des Niederwald -Denkmals ist , den knnstlerisch

ausgestatteten Ehreiibürgerbrief ihrer Stadt . Abends vereinigte ein
kleines Festessen die Herrschaften im Kurhaus . Der Ehrenburger¬
brief zeigt in reicher Farbenzierde die Hauptfigur des Denkmals ,
darunter das Bilduiß des Herrn Hey ' l , von bekränzenden Amoretten

umschwebt , eine Personifikation der Stadt , mit Chronik und Mauer¬

krone sanges - und weinfröhliche Putten , sowie das heraldisch neu

festgestellte Stadlwappen und eine hübsche Ansicht Rüdesheims .

— Spang - nv - rgschrs Koustrvatorinm fite Musik ,
Taunnsstraße 40 . Heute begannen in der genannten Anstatt die

neuen Unterrichtskurse in sämmtlichen Fächern , sowie in den An¬

fänger - , Dilettanten - und Künstlerklaffen . Die Anstalt besteht nun¬

mehr seit 8 Jahren und dürfte der Schülerzahl nach zu den be-

suchiestei » Konservatorien gerechnet werden . An der Anstalt sind
16 Lehrkräfte thätig , darunter die bekanntesten Künstler unserer

Stadt , u . A . die Herren l . Köiiigl . Konzertmeister Nowak , König ! .

Musikdirektor Rehbaum , Pianist Grohmann , Gesanglehrer
Wen del , sowie der Direktor der Anstalt , Pianist H . Svangen -

der g . Das Sommertrimester enbigt am 15 . August d . I .

— « irtorinftift . Der Wiesbadener Hülfsverein des Victoria «

stiftS zu Kreuznach hielt gesternAbcnd seine 18 . Generalversammlung
unter dem Vorsitz des Geh . SanitätSrathS Herrn vr . Pagen¬

stecher ab . Nach dem von dem Vereins -Kassirer , Herrn Polizei -

Sekretär Daub , erstatteten Rechenschaftsbericht wurden im vorigen

Jahr 86 skrophnlöse Kinder in die Kiuderheilanstalt ( Victor,astttl )

zu Kreuznach aufgenommen . Hiervon waren 48 aus hiesiger Stadt

und 38 aus dem übrigen Regierungsbezirk Wiesbaden , darunter

28 Knaben und 58 Mädchen , gegen 78 Kinder in 1894 . Dennoch

mußten viele Kiiider abgewiesen werden , weil dem Verein die Geld¬

mittel fehlten . Für das Jahr 1896 sind jetzt schon 85Annieldmigeu

zur Ausnahme von Kindern eingegangen . Voraussichtlich kann der

Verein die Verpflegungskosten nur für 60 bis 65 Kinder bestreiten .

Daß im Jahre 1895 eine größere Anzahl Kinder ausgenommen
werden tonnte , hat feinen Grund dann , weil dem Verein eine

Schenkung von 1000Mk . zu Theil wurde . Der Hülfsverein ist stets

bestrebt , das Victoriastist für unseren Regierungsbezirk nutzbar zu
macken und es zu vermitteln , daß die armen Kinder , für

welcke die Krenzuacher Kur von großem Erfolg ist , von ihren

skrophulöseii Leiden befreit und später arbeitsfähig werden .

Seit dem Jahre 1878 besteht in Kreuznach unter dem Protektorat

Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich die genannte Heilanstalt ,
welche sich die Heilung armer skrophtilöser Kinder als Aufgabe ge¬
stellt hat . Daselbst haben seit der Gründung schon viele Taiifende

Kinder wohlhabender Eltern aller Nationen Heilling von der ver -

Neue zu ' bewähren .
* Da » Programm ?« den Festspielen , die vom 6 . bis

19 . Mai im Königlichen Theater zu Wiesbaden stattfinden . ist erschienen .

Es
"

lautet : Leitung der Aufführungen : Königliche Intendantur .

Dienstthuende Regiffeure : Max Köchy , Otto Doruewaß . Dirigenten :

Kaiserlich Königlicher l . HoskapellmeisterDr . Hans Richter ( Wien ) .

Königlich Sächsischer General -Musikdirektor Hofrath Ernst Schuch

( Dresden ) , Königlicher Kapellmeister Josef Redicek , Kapellmeister ,

Joses Schlar . Chöre : Kapellmeister Josef Schlar . Ballett :

Königliche Ballettmeisterin Annelta Balbo . Dekorative Einrichtungen :

Maßregel , welche durch die Anforderungen der Billigkeit , wie durch

die heutige Lage des Geldmarktes und im Interesse der Landesbank

selbst in gleichem Maße geboten erscheint , deren Durchführung daher
der Kommunal -Landtag , wie ich zuversichtlich hoffe , sich nicht ver¬

schließen wird . Einer von den Herren Ministern für Landwirth -

sckaft und der Finanzen gegebenen Anregung zu einer intensiveren

Förderung der Laudesmeliorationen ist van dem LandeSauSschutz
durch Erhöhung des Zuschusses aus allgemeinen Fonds an den

Melioratiousfonds nm 10,000 Mk . in dem vorliegenden Etat ent¬

sprochen worden . So erfreulich dieses Entgegenkommen ist , so

reichen doch die zur Verfügung stehendeii Mittel immer » och Nicht

an ? , um auch nur de » dringendsten Bedürfnissen zu genügen , !o -

daß der Kommunal - Verband sich auch in Zukunft der

Verpflichtung nicht wird entziehen können , erhöhte Am -

weuduiigeu für Meliorationszwecke zu machen . — Von

Seiten
'

des Herril Ministers der geistlichen , Unterrichts - und

Medizinal - Angelegeiiheiten ist die Schaffung einer festen provinziellen
Organisation und die Anstellung eines Bezirks - Konservators behufs

zielbewußter und energischer Pflege der vaterländischen Denkmäler

wiederholt in Anregung gebracht und diese Frage von dem LandeS -

ausscknß dem Kommunal -Landtagzur Entscheidung vorgelegtworden .
— Nachdem alle übrigen Provinzen in voller Würdigung der von

dem Herrn Minister für eine solche Organisation geltend gemachten
Gründe dieselbe eingefnbrt Haden , steht zu hoffen , daß auch der

hiesige Bezirk darin nicht zurückstehen wird . — Unter den

übrigen Vorlage » des Landesausschusses werden neben dem

Etat -Voranschlag für 1896 97 insbesondere diejenige , welche

eine Abänderung de « Landesbankgesetzes behufs Erleichterung
» nd Erweiterung des Lombard - Verkehrs der - Landesballk und einer

Erweiterung de « Kreises der beleihuiigsfähigen Korporationen und

juristischen Personen , ferner diejenige , welche die Förderung des

Baues von Kleinbahnen , endlich diejenige , welche die Ausdehnung
der Fürsorge des Landarmenverbands auf bedürftige bildungsfähige
idiotische , epileptische , taubstumme und blinde Kinder zum Zweck
hat , Ihre Zeit und Ihr Interesse in hohem Maße in Ansprna )

nehmen . — Ich zweifle indessen nicht , daß es Ihrer bewahrten

Arbeitsfreudigkeit gelingen wird , die sämmtlichen ^ hnen vor -

• liegenben Berathungsgegenstäiide in rascher Aufeinanderfolge zu

erledigen und zum Abschluß zu bringen , zum Wohle des

qefammteu Bezirksverbandes , wie seiner einzelnen Glieder ! — Mit

diesem Wunsche , meine Herren , heiße ich Sie auch m diesem ^ ahre

hier in de » Ihnen wohlbekannten Räumen willkommen und erkläre

auf Befehl Seiner Majestät des Königs den 30 . Konuuunal -Landtag

des Regierungsbezirks Wiesbaden für eröffnet ."

Darauf eröffnete Herr Appellatiousgerichts - Vicepräsideut a . D .

Dr . Bertram als Alffrspräsident die erste Sitzung mit einer

kurzen Ansprache , die an die Wiederaufrichtung des Denllchen Reichs

vor 25 Jahren , insbesondere an da « große Ereigmß dieser Zeit ,
das sich innerhalb des Bezirks , den FriedenSschlnß zu Frank¬

furt a . M ., erinnerte und mit einem bi cif adieu , begeistert erwiderte »

Hoch aus Seine Majestät den Kaiser unb König schloß . — Herr
Dr . Bertram berief sobann bie Herren Abgeorbneten
Meister - Homburg unb Gras Schliessen - Wiesbaden zu

provisorischen Schristsührern . Durch Naineiiraufruf wurde die

Beschlußfähigkeit des Hauses festgestellt . — Auf Vorschlag des Herrn

Abg . Dr . Lieb er - Cornberg wurden die Herren Geheimer tziusttzrath

Hilf - Limburg zum Vorsitzenden , Stadtrath Dr . Varrentrapp -

Frankfurt zu dessen Stellvertreter , Stadtrath Dr . Flesch - Frankturt
und Schmitt - Obertiefenbach zu Schriftführern , sowie die Abgg .

Fe rger - Westerburg und König - Oberrad zu deren Stellvertretern

per Akklamatioil gewählt . Die Gewählten nahmen die Wahl an . —

Die eingegaugeneii Urlaubs - und Dispensationsgesuche werden ge¬

nehmigt mit Ausnahme eines , welches bis zur Vorbrmgiing
von - Gründen abgelehnt wird . — Die vorliegenden Wahlakten

von Höchst a . M ., Montabaur , Hoiuburg v . d . H . unb bei » Land¬

kreis Wiesbaden werden den Abgeordneten anderer Kreise zur
Prüfung übergeben . — Die einzelnen Kommissionen werden dem

Vorschläge des Abg . Dr . Geiger - Frankfurt , welcher dabei eine

vorberathende Versammlung vertritt , gemäß gebildet . — A ußer den mber

Eröffnungsrede erwähnten wichtigstenBerathuugsgegenständen sind dem

Kommunal - Landtag u . 81. noch die folgenden Vorlage » zugegaugeu :

Mittheilnng des stellvertretenden Landtags - Kommissars , Herr »

Regierungs -Präsident v . Tepper -Laski , von der Ernennung des

Herrn Regierungkrath Krossa zu seinem Kommissar . — V o r¬

lage » des LaiidesausschnsseS : Entwurf , betreffend s ) die

Ausdehnung der Fürsorge für bildungsfähige idiotische rc . Kinder ,
b ) die Crganifiritug der Denkmalspflege , Antrag auf Abänderung
des Landesbankgesetzes , Vortrag , betreffend bie Förberung der

Laudesmelioratioueu , Antrag auf Abänderung der bezw . der

Aiiszahlliug von Zufchüffen aus dem WegebaufoudS erlassenen

Bestimmungen , Aittrag guf anderweit - Abgrenzung der Landes -

daubezirke Idstein und Frankfurt a . M ., Vorlage , betreffend die

Uebernahme einer weiteren Theilstrecke der WieSbaden - Franttiirter

BezirkSstraße Seitens der Gemeinde Wiesbaden , Antrag auf

Schaffung einer neuen Landesbank -Assistenten - Stelle , Antrag auf

Genehmigung einer neuen Bürean - Affistenten - Stelle im Verwaltungs -

Etat der Brandversichernngs - Anstalt , Eingabe ständischer Wege¬
wärter um Verleihung der Pensionsberechtigung , Gesuch des

Vorstandes des Diakonisseii - Mutterhanses für Nassau um Be¬

willigung einer Unterstützung . Vorlage , betreffend den Antrag
der Allgemeinen deutschen Kleinbahngesellfchaft wegen des Baues

* Afrika . Ans Kairo wird dm „ Times " gemeldet , daß

offizielle Rundschreiben an alle Negierungs - Departements größte
Sparsamkeit in der Handhabung der Kredite für di - Dongola -

Expebition vorschreiben . — Aus Bnluwayo wird gemeldet ,
daß die Verluste der Matabele beim Zusammenstoß mit der
Kolonne Brand 150 Todte und 400 Verwundete betragen . — Nach
einem Telegramm der „Times " aus Pretoria vom 10 . d . M .
enthält die Anklage gegen die Mitglieder des Johaunisbnrger

„ Resorm " -Comitös folgende Punkte : 1 . daß sie sich mitDr . Jameson
verbunden haben , um in die Republik einzudringen , und in Johannes¬
burg eine Insurrektion verursacht haben ; 2 . daß sie in gesetzwidriger
Weise Jameson unterstützt haben , nachdem derselbe an der Spitze
einer bewaffneten Macht in die Republik eingebrungen war , unb

daß sie Johannesburg veranlaßt haben , ihm mit Waffen bei¬

zustehen , unb daß sie ihm thatsächlich Bewaffnete entgegeugeschickt
unb ihm Vorräthe geliefert haben ; 3 . daß sic in gesetzwidriger Weise

Maxim - Geschütze , Kanone » , Waffen unb Munition unter bem Volke

vcrtheilt haben , mit bet Absicht , bie Republik zu untermimren ;
4 . daß sie die Funktionen unb Macht der Republik übernommen ,
unter Beiseiteschiebnng bet gesetzmäßigen Polizei eine eigene Polizei
ernannt und einem gewissen Trimble richterliche Gewalt in Polizei¬
angelegenheiten übertragen haben , welche Gewalt derselbe thatsächlich
ausgeübt hat . — Depeschen aus Massaua bestätigen den gänz¬
lichen Rückzug der Derwische vor Kassala , der sich in völliger
Unordnung vollzog . Oberst Stevani ließ die Befestignugen der

Derwische bei Tukruf unb Gulnsit in Brand stecken . Negus Menelik

steht in Antolo . Während seines Rückzuges brachten die Sebels dem

schoanischen Heere starke Verluste bei . General Laidissera zieht be¬

trächtliche Streitkräfte zusammeu . — Oberst Stevani telegrapbirte
aus Kassala vom 9 . b . M . : Nach Meldungen von Deserteureii
begruben bie Derwische am 3 . April 800 Todte . Im Gefecht an

diesem Tage hatte Oberst Stevani 2500 Mann unb 4 Geschütze .
--- - ' t8 Feiubes kämpften 5000 mit Gewehren bewaffnete

500 Reiter . General Baidissera erhielt vom Kriegs -

* Bulgarien . Die „ Agence Balcanique
" schreibt : Die Nach¬

richten über die Bemühungett zur Aufhebung des bulgarischen
Schismas machten hier einen beispiellos tiefen unb nachhaltigen
Eindruck . Das ganze bulgarische Volk erhebt sich schon gegen bie

Zumuthung , daß man es einer solchen Verleugnung ber nationalen

Ideale für fähig halte . Es wird mit Befriedigung fonftatirt , daß
alle Parteien und alle politischen Elemente sich zu einmüthigem Protest
vereinen . Die Blätter ohne Unterschied ber Parteirichtung erkläre » daß
der Exarch , das Oberbauptber bulgarischenRace auf nationalem Gebiete ,
weder nachgeben soll - noch könne . Einige Blätter , darunter auch

russophile , sprecheu ihr Bedauern darüber aus , daß di - Frage des

Schismas in diesem Augenblick angeregt werde . In hiesigen
politischen Kreisen wirb das Schisma einzig und allein vom natio¬
nalen Gesichtspunkte aus betrachtet . Die Bulgaren haben niemals
das Bestehe » eines Schismas zugegeben , welches im Uebrigen auch

ungesetzlich wäre , da weder Rußland noch bie Patriarchen von

Jerusalem unb Antiochia einem solchen ihre Zustimmung gegeben
hätten . Die Bulgaren erblicken in der Person des ökumenischen

Patriarchen das Organ des pauhellenischen Interesses . Der

ungemein tiefe Eindruck , welchen die in Frage stehende alsbald
bementirte Nachricht hervorgerufen , muffe alle Sutereffirten
sowie bie gesammte politische Welt überzeugen , daß di - Bulgaren
auf diesem Gebiete weder eine Transaktion noch selbst eine Er¬

örterung zulass - u werden .

Aus Kunst und Krbeu .

— Königliche Schauspiele . In der gestrigen Anfführnngvon
Flolows „ Martha " sang Herr Goetze als dritte Gastrolle den

Lyouel , und diese lyrische Partie hat wohl nie einen stimm - und

körpergewaltigeren Vertreter gesunden , als ihn . Es war des Guten

fast zu viel , doch ist nicht zu leugnen , daß er auch bei den zarteren
Stelle » , so z. B . mit : „ Ach so fromm , ach so traut " und bem sehnsüchtigen

„ Martha , Martha , Du - utschwaud - st " eine feine Stimmung erzielte ,
die sein ziemlich malles Spiel nutz wenig zu beeinträchtigen
vermochte . Fran Pfeiffer - Rißmaun saug die Titelrolle .
Es ist immer ein Festtag für unsere Oper , wenn uns

die Sängerin einen Besuch abstattet . Die Martha aber

dürste eine ihrer besten Partie - » sein , in der ihre herrliche
Stimme unb ihr allerliebstes Spiel gleichmäßig zur Geltung
kommen . Der s- elcuvoll - Vortrag des „ Letzte Rose "

zeigte sie wohl

auf ber Höh - ihres Könnens , und man jpuBte nicht , was mau hier

mehr bewundern sollte , das Gold ihrer Stimme , die tiefempfundene
Deklamation ober bie Grazie ihrer Darstellung . Die Künstler

wurde » Seilens des ganz besetzte » Hauses mit lebhaftem Beifall aus¬

gezeichnet . Herr Goetze wurde durch zwei Lorbeerspenden geehrt .

Di - Vorstellung fand znm Vesten des Chorpersonals statt ,
welches gl - ick in ber Introduktion und dem Finale des alten

Aktes vollauf Gelegenheit fand , feine ost gerühmte Tüchtigkeit aufs
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— Neues PaPtergeld . In nächster Zeit werden Noten der
hsbank zu 1000 und 100 Mk . zur Ausgabe gelangen , welche

Wnffer - Nalh richten .
A Main ?, 14 . April . Fahrpcgel : Vormittags 2 m 92 cm

gegen 2 m 70 cm am gestrigen Vormittag .

Das deutsche Kaiserpaar in Denedig .

C .T .C . Venedig , 13 . April . Der Bürgerineister erließ eine
Bekanntmachung , worin die Abreise des deutschen Kaiserpaarcs und
des italienischen KöuigspaareS niitgctheilt wird ; Beide reisen
incognito . Bei dem Frühstuck an Bord der „ Hohenzollern

" bedienicn
Matrosen . Auf der Tafel prangte ein herrlicher Nelkenstrauß mit
einer kostbaren Svitzcumanchctte , welche die Königin der Kaiserin
gewidmet hatte . Nach dem Frühstück begaben sich die Herrschaften
in den Salon , wo der Kaffee eingenommen wurde . Der Kaiser
unterhielt sich mit Nndini , Brin und Sermoncta , der König mit
Bülow , Eulenburg und Lanza ; die Kaiserin sprach in herzlicher
Weise mit den Ministern . Der Kaiser zeigte den Ministern Aquarelle
und Gemälde , die er in Venedig angckauft hatte . Nach dem Frühstück
begleitete der Kaiser den König und die Königin . Während die
Schiffe Salut abgaben , riesen die Matrosen : „ Hurrah !" Das
Schauspiel war imposant . Um 4 *;

'
i Uhr ließ die „ Hohcnzollern "

unter dem Salut der Geschütze die kaiserliche Standarte nieder und
hißte die italienische Flagge , der die Matrosen militärische Ehren¬
bezeugungen erwiesen . Nachdem der König und die Königin die

den hiefigen Ort die Gründung einer Spar - und Darlehens¬
kasse in die Wege zu leiten . Am Sonntag , den 12 . d . M ., wurde
nun unter Leitung des Herrn Verbandssekretärs Schäfer -
Wiesbaden dieser Verein ins Leben gerufen und sofort erklärten
sich 28 Einwohner durch Unterschrift zur Mitgliedschaft bereit . Die

Genossenschaft wurde auf Grund der unbeschränkten Haftpflicht er¬
richtet tind trat — wie auch die jüngst errichtete Spar - und Dar¬
lehenskasse zu Nordenstadt — dem Verbände der nassauischen land -

wirthschaftlichcn Genossenschaften (Vcrbandsdirektor Schreiner -

Biebrich ) , sowohl , als auch der Nassauischen Hauptgeuoffenschasts -

kasse zu Wiesbaden als Mitglied bei . Der Verband der
nassauischen landwirthschaftlichen Genossenschaften , welcher an die
weitaus größte Genoffenschaftsvcreinigung iu Deutschland ( dem All¬

gemeinen Verband der deutschen landwirthschaftlichen Genosienschaften
des deutschen Reichs — Anwalt : Kreisrath Haas zu Offenbach am
Mai « — ) augegliedert ist , bietet seinen Vereinen große Vortheile ,
insbesondere können die von den Genossenschaften etwa im Geschäfts¬
betriebe benöthiglen Gelder zu 3 ' / - vCt . von der Nassauischen Haupt -

gcuossenschaftskasse in Wiesbaden , welche mit der unter Staatsaufsicht
stehenden Preußischen Centralgenosseuschastskasse zu Berlin iu Ver¬
bindung steht , entnommen werden .

(? ) Flörsheim a . M >, 13 . April . Wegen eines Hutes hat
heute Mittag ein Passagier der Tannusbahn sein Leben aufs
Spiel gesetzt . Unterhalb der hiesigen Station war demselben
seine Kopfbedeckung weggeflogcn . Um derselben wieder habhaft zu
werden , sprang er aus dem noch iu rascher Fahrt begriffenen Zug .
Dabei siel er mit dem Kopfe auf die Schienen des zweiten Geleises
und verletzte sich sehr erheblich am Kopfe . Man legte dem Mann
einen Nolhvcrband an und brachte ihn dann in das hiesige Kranken¬
haus . Name und Heimath des Verunglückten ist noch nicht fest -

gestellt , da derselbe bewußtlos ist und darüber keine Angaben machen
kann . Der Mann mag ungefähr 30 Jahre alt sein und scheint der

Kleidung nach deut Schiffcrstande anzuqehören . Hätte ein Bahn¬
wärter den Mann nicht rechtzeitig gesehen und vom Bahnkörper
weggedracht , so würde er unzweifelhaft von dem 12 Uhr 40 Min .
hier nach Wiesbaden abgehenden Zug überfahren worden fein .

( ? ) Sud - Weilbach , 13 . April . Gestern Abend , gegen 10 Uhr ,
ertönte im naben Dorfe Weilbach die Sturmglocke . In den Hof -
raithen der Landwirthe Becker und Müller war ein Schadenfeuer
ansgebrochen , welches zwei Scheunen und mehrere Stallungetr in
Asche legte . Iu welchem Gebäude und auf welche Weise das Feuer
entstanden ist , konnte bis jetzt nicht ermittelt werden . Lösch¬
mannschaften von hier und ans den umliegenden Orten waren als¬
bald zur Stelle und es gelang denselben , eine weitere Ausbreitung
des Feuers zu verhüten .

* Hadamar . 13 . April . Gestern Abend verstarb plötzlich , in¬
folge eines Schlagausalles , der hochbetagte Amtsgerichtsrath Herr
Weber , der bereits vor einigen Jahren iu den Rnhestaud ge -
treteu war .

Kleine Chronik .

Ein gräßliches U n g l ü ck ist in L e h r b e r g bei Ansbach passirt .
Der 6 -jährige Knabe des Schneiders Grilnberger spielte mit einem
anderen Knaben am Eingangsthor zur Kirche . Plötzlich löste sich
der halbe eiserne Thorflügel und fiel auf den Knaben , der gc -
tödtet wurde .

Ans Lemberg , 13 . April , wird gemeldet : Erzherzog Peter
Ferdinand , Lieutenant im Infanterie -Regiment des Erzherzogs
Eugen , Sohn des Großherzogs von Toscana , wurde von einem
gezähmten Reh bock an gefallen . Derselbe versetzte ihm mit
dem Geweih einen Stoß in den Rücken und brachte ihm eine Riß¬
wunde am Schenkel bei . Die Wunde ist ziemlich tief , der Erzherzog
liegt zu Bett .

Ans Venedig , 13 . April , wird gemeldet : Der Regen , welcher
gestern Abend eintrat , beeinträchtigte die Huldignugen , welche dem
Kaiser - und Königspaar dargebracht wurden , stark . Derselbe
hielt die ganze Nacht an . Heute Abend , 6 Uhr , erfolgt die Abreise
des deutschen Kaiserpaares . Das KönigSpaar und der Kronprinz
reifen um 7 Uhr nach Rom .

Develchenbüreau Herold .

Kerls » , 14 . April . Der Kaiser versagte , wie der „ Lokal -
Anzeiger

" meldet , die Genehmigung zur Trau er feier für
Schrader in der Potsdamer Garn iso nkirche . Die
Trauerfeier wird daher in der Leichenhalle deS Kirchhofs stattfinden .
— Wie das „ Tageblatt " aus Rom meldet , war , wie verlautet , der
Hauptgrund für die Unterredungen des Kaisers mit dem Kardinal
Saufelice die Absicht , die bereite bestehende Antipathie des Vatikans
gegen das Kabinett Bourgeois zu verstärken und den Vatikan
Deutschland zu verpflichten . — Wie dem „ Vorwärts " aus Biele¬
feld telegraphirt wird , hat die Direktion der Bielefelder
M as ch inen - Fabrik , in welcher ein großer Theil der Arbeiter
streikt , den Betrieb vollständig einstellen lassen . Die
Fabrik ist geschloffen .

Wien , 14 . April . Sämmiliche Blätter , mit Ausnahme der
sozialistischen Zeitungen und beS klerikalen „ Vaterland "

, widmen
dem deutschen Kaiserpaar äußerst sympathische Begrüßungsartikel
und bezeichnen die „ Entrevue " als ein großes politischer Ereigniß
von eminenter FriedenSbedentung .

Varis , 14 . April . Bei einem Zusammenstoß der französischen
Kolonne mit einer Räuberbande wurden 3 Franzosen und

50 Räuber getödtet . 50 Räuber wurden verletzt . — Ein Theil der
hier ftotionirten russischen Geheim - Ageuten , die mit der
lleberwachung der im Auslande lebenden russischen Revolutionäre
betraut sind , hat vor einigen Tagen Paris verlasse » und sich nach
Moskau bezw . Petersburg begeben . Dasselbe wird auch aus Genf
und London gemeldet . Diese Abreise dürfte ihren Grund darin
haben , daß last sämmtliche russische Studenten Paris verlaffen und
sich nach Rußland zurückbegeben haben . Da aus anderen revolutio -
näreu Ceutreu dasselbe gemeldet wird , nimmt man au , daß an¬
läßlich der Kröninigsfeierlichkeiteu in Moskau ein Kongreß der
russischen , im Auslände lebenden Revolutionäre stattfinden soll .

No >» , 14 . April . Der frühere Pariser Botschafter Reßman «
erklärte einem Interviewer , Crispi habe ihn seiner Zeit fortgejagt ,
weil er der Heye der Pariser Presse gegen den König und gegen
Crispi nicht ein Ende machen konnte . — Die radikalen Blätter er¬
klären , die äußerste Linke sei fest entschlossen , die Versetzung C rispiS
in den 81 n k l a ge z u st a tt d zu verlangen .

— Kontroll - Vrrsammlnngcn . Zn denselben haben zu er¬
scheinen : Am Mittwoch , den 15 . April 1896 , Vormittags 9 Uhr , die
Mannschaften der Erfatzreserve der Jahresklasse 1883 , 1884 , 1885
und 1886 . Nachmittags 2 Uhr , die Mannschaften der Erfatzreserve
der Jahresklaffe 1887 .

— Zur Beschaffung eines künstlichen Keines für einen
mittellosen Geschäftsmann ( siehe Morgen - Ausgabe von heute
Seite 34 ) sind im „ Tagblatt

" -Verlag eiugegangeu von E . v . K .
3 Mk . Mit der Bitte an edle Menschen um weitere Gaben be¬
scheinigen wir dies dankend . Rasche Hülfe ist in diefem Falle
doppelte Hülse , umso mehr , als dem Bedrängten durch den Erhalt
des künstlichen Beines die Ergreifung eines neuen Erwerbszweiges

zl ermöglicht wird , der ihm in Aussicht steht .

* Erbach t . UhS -» 13 . April . Zum Bürgermeister der hiesigen
Gemeinde wurde Herr Baron v . Octinger gewählt .

t ■ + Maffenhrim , 13 . April . Seit längerer Zeit kam unter
den Mitgliedern des hiesigen Konsumvereins , eingetragene Genosseu -
schast mit unbeschränkter Haftpflicht , das Bestreben zu Tage , für

Geldmarkt .
Cour » bericht der Frankfurter Börse vom 14 . April ,

Mittag « 12 ' / » Uhr . Credit - Aclien307 °/s - 308 , Disconto -Commandit »
Antheile 210 . 70 , Italiener 83 .60 , Staatrbahn - Actien 304 ' / «,
Lombarden 84 ' /« , Golthardbahn - Actien 175 .20 , Ceutral -
bahn 134 .90 , Nordostbahn 134 .90 , Untonbahn — , Laura -
Hütte - Aclien 154 .10 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 16350 ,
Bochumer 155 .80 , Harpeuer 154 .20 , 3 - procentige Mexikaner
26 .75 , 6 - procentige Mexikaner 94 .20 , 4 -procentige Ungarn — ,
Berl . Handels - Gesells . — , Jlal . Mittelmeer 91 .80 , Banqtie
Ottomane — .— , Hess . Ludwigsbahn 121 .20 , Darmstädter Bank
— , Dresdener Bank — , Stal . Meridionaux — , Deutsche
Bank — .— . Tendenz : ziemlich fest .

Wien , 14 . April . Oesterreichische Credit - Actien 363 . — ,
StaatSbahn - Actie » 353 .— , Lombarden 98 .— , Mark - Noten 58 .95 -
Tendenz : — .

„ Hohenzollern
" verlaffen , machten der Kaiser und die Kaiserin unter

begeisterten Zurufen der Menge und der Schiffsbesatzungen eine
Fahrt durch das Baffin . Um 5 Uhr 50 Minuten bestieg das
italienische Königspaar in Begleitung der Minister Rudini , Brin
und Sermoneta , sowie des Gefolges Schaluppen , während die
Artillerie den Salut abgab und die am Ufer stehende Volksmenge
in begeisterte Hochrufe ausbrach . Das deutsche Kaiserpaar verließ
die „ Haheuzollern " und begab sich in Schaluppen , denen zahlreiche
Boote und Gondeln folgten , durch den Canale grande nach dem
Bahnhof . Der Kaiser verlieh auch dem Minister Brin sein Bild .

Reichsbank zu ______ .__ _______ .. „ .. . . ., . ______
vom 10 . April 1896 batirt find . Die Noten zu 100 Mk . gleichen

v in der Hauptsache völlig den früher beschriebenen . Die Noten zu
! 1000 Mk . weisen dagegen noch folgende Unterscheidungsmerkmale
I oon den zuletzt aurgegebeneu auf : 1 . Das Guillochenrnstcr erstreckt

sich in völlig gleichmäßiger Weise über die ganze Schauseite , sodaß
die ellipsenförmige Unterbrechung , in welcher bisher die Unter¬
schriften standen , wegfällt ; 2 . der Unterdruck - Adler zeigt eine neue ,
heraldisch richtigere Gestalt ; 3 . der bräunliche Farbenton ist ein
dunklerer .

griu : Siegmund Krauß . — König Heinrich : Gustav Schwegler . —
Telraniund : Julins Müller . — X . Montag , deu 18 . Mai 1896 :

„ Theodora " . Drama in 4 Akten und 8 Bildern von Viclorien
Sardou . Musik von Massenet . — XL Dienstag , den 19 . Mai 1896 :

„ Die Walküre "
. Mnsikdrama in 3 Akten ( Erster Tag ans der

Trilogie : „ Der Ring des Nibelungen " ) von Richard Wagner .
Dirigent : Königlicher Kapellmeister Joies Rebicek Brüuuhilde :
Lilly Lehman » , Kammersängerin . — Sieglinde : Nelly Brodmanu .
— Fricka : Johanna Neu meyer ( Darmstadt , Hostheater ) .

'
—

Wotan : Julius Müller . — Hunding : Gustav Schwegler . — Sieg¬
mund : Siegninud Krauß . — NB . u IPbesetzungen infolge von Er -
krauknugen behält sich die Königliche Intendantur vor .

* Konzert des Wiesbadener Ehorgesang - Verrins
( Dirigent Herr Z e r l e 11) . Der genannte Verein bringt am Montag , den
20 . April , im großen Saale des Kasino „ Das Paradies und diePeri "

von Rob . Schumann zur Aufführung . Als Peri ist eine der ersten
Sopranistinnen , Fräulein Johanna Nathan aus Frankfurt a . M .,
gewonnen wordeu , während die übrigen Soloparthieen sich in den
Händen von Fran Rosalie Zerlett -Olfenius ( Alt ) , Fräulein Jos .
Jongnell ( Sopran II ) , Herrn Peter Märzen aus Philadelphia
( Tenor ) und Herrn Adolf Müller aus Frankfurt a . M . ( Baß ) be¬
finden . Das Orchester wird gebildet aus Mitgliedern der Köuigl .
Theater - Kapelle , andererseits wurde der Chor verstärkt durch eine

Anzahl von Mitgliedern des Wiesbadener Männergesang - Vercins .
Es ist , so wird uns geschrieben , durch eine sorgfältige Eiuftudirimg
die Gewähr geschaffen , das hochbedentfame Werk in vollendeter Weise
vorzusühren und somit dürfe » sich alle Besucher des Konzerts einen
hohen Kunstgenuß versprechen .

* Das verhüllte zlrelterndiidniß . Der Direktor der
höheren Mädchenschule in Mainz , Herr Professor Römheld , erläßt
in den Mainzer Tagesblättern eine Erklärung , worin er dagegen
protestirt , für die Verhüllung des Dürerschen Blldes „ Adam und
Eva im Paradies

" in der städtischen Gemäldegallene in irgend
welcher Weife verantwortlich gemacht zu werden . Am 20 . Februar
habe er der Selekta der höheren Mädchenschule Unterricht kultur¬

geschichtlichen Inhalts in dem Saale erteilen wollen , in dem das
fragliche Bild hängt . . Vorher habe er zur Sichtung des Materials
das Museum besucht und zu dem Museumsdiener geäußert , es wäre
gut , wenn das Gemälde während der Dauer des Unterrichts aus
pädagogischen Gründen verhüllt würde . An dauernde Anbringung
eines Vorhangs habe er nicht gedacht , und er würde dies selbst als
einen Fehler bezeichnen .

M »erblichen Skrophulose gefunden . Der armen Bevölkerung aber , in

l bet diese Krankheit noch toeit heimischer ist und noch viel ver -

| Meader wüthet , waren die Kreuznacher Heflquellen wegen der für
| L unerschwinglichen Kosten eines Bade - AusenthalteS so gut wie
k Mig verschlossen . Das Victoriastist hat nun feit 1878 auch den

armen die Segnungen des Bades zu Theil werden lasten , und zu
diefem Zweck hat fich der Wiesbadener Hülssverein gebildet . Der

Veteinsvorstaud bittet ebenso dringend als ergeben ?! alle Vereine ,
Korporationen rc . , sowie alle Wohlthüter der Armen , die Be -

Srebnngen des Hülssvereins durch Zuwendung von Geldmitteln zu

unterstützen , damit diese schreckliche Skrophulose , die sich stets weiter

pflanzt, ganz beseitigt wird .
t — Gewerbliches . Der Lokal - Gewerbeverein veranstaltet

am 17 . d . M ., Abends 8 ' / , Uhr , in der Restauration „ Zum
Mohren

" einen Vereinsabend zur Vorführung technischer

Neuheiten . Wie wir hören , steht wiederum eine größere An -

; zahl neuer Erfindungen von allgemeinem Interesse zur Erörterung .
— Urrrl » für Schulreform . Ortsgruppe Wiesbaden .

Donnerstag , 16 . April,Abends 8 ' /- llhr,fi » det dic Hauptversammlung
des Vereins für Schulreform im Gartcnsaal des Nonnenbofes statt .
Tagesordnung : 1 . Jahresbericht des Vorsitzenden , 2 . Rechunugs -

iblage des Käsfirers , 3 . Etwaige Anträge ans der Versammlung ,
t . Neuwahl des Vorstandes .

— Ma . arrnfchutz - Prokelf . Vor der Strafkammer in Limburg
amrbe nm Samstag eine Anklage gegen den Buchhändler Anton

Hotte von Limburg wegen Verstoßes gegen das Gesetz vom

12. Mai 1894 , betr . den Schutz der Waarenbezeichnuug , erledigt ,
f Hotte war angeklagt , einen Kalender herausgegeben und vertrieben

>u haben mit der äußeren Ausstattung : Naffanischer Landeskalender

für das katholische Volk "
, ähnlich wie ein solcher Kalender von

der Firma R . Bechtold u . Comp . zu Wiesbaden unter dem

Schutze des angeführten Gesetzes schon seit vielen Jahre » heraus «

I gegeben wird und auch von dem Geschästsvorgänger des Angeklagten ,
der Ph . 3 - Glässerschen Buchhandlung , früher vertrieben wurde . Die

Firma R . Bechtold , welche sich hierdurch geschäftlich geschädigt
erachtete , machte Anzeige gegen Hötte , worauf Anklage erfolgte , die

indessen mit Freisprechung endete . Der Gerichtshof hob in den
Ürtheilsgründen hervor , daß die äußere Ausstattung des von dem

Angeklagten heransgegebenen Kalenders , namentlich durch de » dem¬

selben gegebenen Titel „ Nassauischer Landeskaleuder für das katho¬
lische Volk " in beit Verkehrskreisen keine Täuschung habe hervor -

mien können ; auch sei dem Angeklagten eine Fahrlässigkeit iu seiner
Handlungsweise nicht nachgewtesen .

— Kchlofferei - AnsstrUung k« Main ; 1896 . Anläßlich
des XI . Verbandstages der deutschen Schlosser - Jmiungeu zu Mainz
in diesem Jahre veranstaltet die „ Mainzer Innung

" in den Tagen
vom 13 . bis 21 . Juni eine Ausstellung von Schiosterarbeiten ,
Maschinen und Werkzeugen für die Schlosserei , sowie von Fach -

litteratnr . Sie soll ein Bild gewähren von der hohen Entwickelung
der deutschen Schlosserei , die sich zu einem Kunstgewerbe von ganz
eminenter Bedeutung ausgebildet hat . Alle deutschen Schlosser sind

zur Beschickung der Ausstellung eingeladen und es liegen bereits
Anmeldungen von Kollektiv -Ausstellungen verschiedener Innungen
und von Werkstätten von bestem Rufe vor . Die Ausstellung steht
unter dem Protektorat S . K . H . des Großherzogs von Hessen , von
Seiten der Regierung findet sie nachdrücklichste Unterstützung durch
Stiftung von Staatspreisen . Anmeldeformulare sind auf dem
Büreau des Lokal - Gewerbevereins ( Wellritzstraße 34 ) erhältlich und
bortfelbft wird auch bezüglich der Ausstellimgr - Bedingmigen nähere

e Auskunft ertheilt .

Kehle Nachrichten
Sontinental - Telegraphen - Sowpagnle .

Krrliu , 14 . April . Die „Nordd . Allg . Ztg . "
bringt anläßlich

der Ankunft des deutschen Kaiserpaares in Wien einen
Worin gehaltenen Artikel , welcher schließt : Der defensive Zweck
des Bundes der beide » mächtigen Herrscher der mitteleuropäischen
Reiche miteinander und mit König Humbert ist längst aller Welt
klar und vor Verdunkelung geschützt . So oft die Macht des Drei¬
bundes und die unerschütterliche Festigkeit desselben der Welt vor

Augen geführt werden , muß das Vertrauen neue Kraft gewinnen ,
daß hier die sichere Bürgschaft gegeben ist für den Frieden und
damit für die Pflege jener hohen Kulturgüter , die nur im Lichte
des Weltfriedens gedeihen können . — Ter „ Nalioual -Zeitung

"
zu¬

folge sind für das Helmholtz -Denkmal bis zum 1 . April d . I .
50,865 Mk . eingegnugen .

6erlitt , 14 . April . Der „ Lokal - Anzeiger " meldet aus Ham¬
burg : 2 Wärterinnen und 9 Besucherinnen der nur von dem
feineren Publikum besuchten Gertigschen Badeanstalt aus deu
„ Großen Bleichen " sind wegen Vergehens gegen A 218 des
Strafgesetzbuchs verhaftet worden . Weitere Verhaftnngeu
stehen bevor . — Wie die „National - Zeitung

" meldet , wird der
4 . deutsche Fischereirath in diesem Jahre ui Berlin am 28 . Mai
tagen und im Anschlüsse hieran am 29 . und 30 . Mai der 6 . deutsche
Fischereitag stattfiiiden . — Die „ Vossische Zeitung " schreibt aus
Brünn ( Mähren ) : Eine Textilarbeiter -Verfainmlnng beschloß ,
probeweise die Einführung des 10 - stündtgeu Arbeitstages und Frei¬
gabe des 1 . Mai zu fordern . Im Falle der Ablehnung der Forde¬
rung soll ein allgemeiner Ausstand erfolgen .

Loudon , 14 . April . ( UntherhauS .) Gerald Balfour brachte
die irische Bodengesetznovelle in längerer Rede ein . Der Haupt¬
zweck der Vorlage ist die Feststellung des gesetzlichen Pachtzinses
aus 30 Jahre mit der Maßgabe , daß der Zins alle 5 Jahre , je
nach Steigen und Fallen der Prodnktenpreise , abzuältdern fei , sowie
die Sicherung der von den Pächtern vorgenoutmeneu Verbefserungeu
und die Erleichterung desAnkatifes desPachtguteS durch diePächter .

Rom , 14 . April . Tie „ Jtalie "
kündigt die Subskription auf

60,000,000 4 ' /- -proce » tige italienische Reute an . Es ist dies der
Betrag , welchen das Konfortinm des au der Uebernahme der ganzen
4 ' /s - proceutigen Anleihe betheiligten Baukinstitutes dem Markte zur
Verfügung gestellt hat . Die Subskription wird am 20 . d . Mts . in
84 italieuifdteu Städten , wo die „ Banca d ' Jtalia "

Zweig - Nieder -
laffungen hat , eröffnet . Der EmifsionSpreiS ist 98 mit Zinsen vom
1 . April 1896 .

Geschäftliches .

„ Das Auge ißt mit . " Dieses Wort ist nur zu wahr , da «

ansehnliche Aenßere eines Gerichtes wirkt so bestechettd , daß man
schon mit günstiger Voreingenommenheit sich ans Geuießen begiebt .
Keinem unserer modernen Küchenhilssmittel gelingt eS jedoch so sehr ,
einer Speise , namentlich einer Suppe das anheimelnde Ansehen von
Kraft , Würze und Wohlgeschmack zu geben , wie es bei Liebig ' s
Fleifch - Extract der Fall ist . Eine der berüchtigten „blonden "

Suppen , mit diesem Zusatz versehen , zeigt sofort ein ganz anderes
Gesicht und weckt das Vertrauen zu ihrer tadellosen Zubereitung ;
und in der That darf man sicher fein , daß diese » verführerische
Aeußere nur der Reflex ihrer inneren Gediegenheit ist .

Die heutige Abend - Ausgabe umfaßt 6 Seite «

und 1 Sonder - Keilage für die Gesammt - Anstage .

hostheater ) . — II . Dame : Charlotte Cronegg . — III . Dame : Olga
Kanden ( Mainz ) . — II . Donnerstag , deu7 - Mail896 : „ Preziosa

"
.

Schauspiel mit Chören und Tänzen von P . 81. Wolf . Musik von
E . M . v . Weber . Dirigent : Kapellmeister Josef Schlar . Preziosa :
Luise Willig . — Viarda : Luise Wolff . — Der Zigeunerhanptmann :
Paul Faber . — Don Alottzo : Hans Rodius . — III . Freitag , den

i 8. Mat 1896 , zum ersten Mal : „ Theodora
"

. Drama in 4 Akten
trab 8 Bildern von Lictorien Sardou . Musik von Maffenet .
Theodora : Luise Willig . — Antouiua : Auguste Scholz . — Tamyris :
Luise Wolff . — Kaiser Jttstiiiiau : Hans Schreiner . — Andreas :
Hans Rodius . — Marcellus : Paul Faber . — IV . Samstag , den

: 9. Mai 1896 : „ Tannhäuser und der Sängerkrieg auf
Wartburg " . Große romantische Oper in 3 Akten von Richard
Wagner . Dirigent : Königlich Sächsischer General - Musikdirektor

Bosrath
Ernst Schuch ( Dresden ). Elisabeth : Nelly Brodmaun . —

euus : Ida Hi edler ( Berlin , Hosoper ) . - Tannhäuser : Paul
Kalis ch , Kammersänger ( Köln ) . — Wolfram : Karl Perron ,
Kammersänger ( Dresden , Hofoper ) . — Landgraf : Gustav Schwegler .
— Walther : Karl Burriau ( Köln ) . — Heinrich : Hans Bussard

t (Karlsruhe , Hoftheater ) . — Sonntag , den 10 . Mai 1896 : Ver¬

anstaltung der Kurdirektion . — V . Montag , den 11 . Mai 1896 : „ Der

fliegende Holländer
"

. Romantische Oper in 3 Akten von
Richard Wagner . Dirigent : Königlicher Kapellmeister Joses Rebicek .
Senta : Ida Hiebler ( Berlin , Hosoper ) . — Der Holländer :
Julius Müller . — Daland : Gustav Schwegler . — Erik : Siegmund

t Krauß . — Der Steuermann : Julins Lieb an ( Berlin , Hofoper ) .
— VI . Dienstag , den 12 . Mai 1896 , zum ersten Mal wiederholt :

- Theodor . Drama in 4 Akten und 8 Bildern von Victorien
f Sardou . Musik von Massenet . — Mittwoch , den 13 . Mai 1896 :
F Veranstaltung der Kurdirektio » . — VII . Donnerstag , den 14 . Mai 1896 :

f „Die Meistersinger von Nürnberg " . Oper in 3 Akten von

s Richard Wagner . Dirigent : Kaiserlich Königlicher I . Hofkapellmeister
[ Dr . Hans Richter ( Wien ) . Eva : Elsa Mackrott . — Magdalene :
k Johanna Neu uteyer ( Darmstadt , Hostheater ) . — Hans Sachs :
I Franz Betz ( Berlin , Hofoper , Königlicher Kammcrsäuger ) . —

[ Walther : Paul Kalisch , Kammersänger ( Köln ) . - David : Julins
I Lieba n ( Berlin , Hofoper ) . — Pogner : Gustav Schwegler . —

I
"

VIII . Freitag , den 15 . Mai 1896 : „Julius Cäsar "
. Trauer -

ff diel in 5 Akten von William Shakespeare . Antonius : Adalbert
I Matkowsky ( Berlin , Königl . Schauspielhaus ) . — Julius Cäsar :
I Paul Faber . — Brutus : Hans Rodius . — Cassius : Hans Schreiner .
| — Samstag , den 16 . Mai 1896 : Veranstaltung der Kurdirektion ,
j — IX . Sonntag , den 17 . Mai 1896 : „L o Heng ritt " . Romantische
I Oper in 3 Akten von Richard Wagner . Dirigent : Königlicher
I Kapellmeister Josef Rebicek . Eifa : Ida Hiebler ( Berlin , Hof -
k ober ) . — Ortrud : Lilly Lehmann . Kammersängerin . — Lohen¬
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Sämmtliche in den hiesigen Schulen eingeführten vorräthig bei

Änhul hi 1 ohPr Heinrich Heuss
,

w VLV11V1
Buctoaudliog nnd Antiquariat ,

Rnr

4381

Webergasse 37 Stadt Frankfurt
tot Milltll - KllMssklll pr . M . 18 U

5083
empfiehlt

Costumes
5074

in engl . Alpaccas , Cheviots , Crepoos . Loden
g )© © © © © © © © @ © © @ © © © @ @ © © @ © @ © @ © © (§

4927

nnd klein  Stoffen .

Grosse Auswahl in

„ Tailor made “ Genre !
Tadelloser Schnitt — Beste Verarbeitung .

? ■ Michelsberg 3 , Ecke fwemeindebadgässchen ,
Korb *, Holz - und Bürsten waaren .

Bestellungen und Reparaturen gut und billigst .

© ©
© @ @ @ © @ @ @ © @ @ © @ © @ © © © © © © © © © @ © © ©

Lerantwortlich für btn politischen und futiLetomstischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die älydyn : E . Rötherdt ; Beide i» Wiesbaden .
RotationSpreffrn -Druck üüd Verlag der 8 . Schellenberg ' schen Hof -Buchdrnckerei tu Wiesbaden ,

Gaedke ’
s Cacao ,

4 Qualität , in Originalpackungen empf . ( Hä 1329/3 ) F120
J . C . Heiper , Kirchgasse 53 .

©
©
©
©
©
©

( neu und antiquarisch )
in schonen und dauerhaften Einbänden

Kirchgasse 36 , 4792

zwischen Friedrich , u . Faulbrunnenstrasse .

Ein zuverlässiges besseres
Kindermädchen gesucht für sofort zu einem entwöhnten Kinde .
Anmeldungen mit langjährigen Zeugnissen Mainzerstr . 5,1 St .

la Rheinsalm
Soles , Hechte , Zander , Limandes ,
Cablian , Schellfische , Bratbücklinge re . re .

J . Stolpe , Grabenstratze 6 .

empfiehlt

MWsskSZ . J , C. Keiper, KlrGiisseSZ.

Die Geburt eines gesunden

kräftigen Knaben
zeigen freudig an 5084

Alexander Meier und Frau ,

geb . Müller .

Hotel und Restaurant

Taunusblick .

kostet ein Paar eleganter Knopfstiefel aus garantirt bestem Kidleder , mit und ohne
Lackblatt , nur feinstes unübertroffenes Fabrikat . In dieser Güte zum Preise von

10 Mark
nur zu haben im

Sclmhwaarcn - Lager von Willi
.

Pätz
,

Falsches Geld
trkennen sie sofort durch Anwendung meines

pat . G e Idpr Ufers .

Bureau UNION ,
Spezial - Geschäft patentirter Neuheiten ,

26 . Neugasse 26 .
3536

Reine Moselweine .

Beste Bezugsquelle ,

Vorzügliche Qualität , directer Versandt aus
dem Keller des Weinbergbesitzers . Auch in kl .
Quantum zu haben . Wegen Proben u . s . w . bitte zu
wenden an 2040

F . Keul , Goetbcstrasse 22 .

Reue Matjes - Häringe .

Rene Malta - Kartossel «

Oh . Keiper ,

Webergaffe 34 . ______
5017

Baugegenstände :

I
Eiserne Träger , L- , T - u . UEisen , Säulen ,
alle Canalisations - Gegenstände , Canal -
Closet - und schottische Röhren , Canal - Rahmen .
Balkonplatten , Dach - und Stallfcnster , Gas¬
rohr . Bleirohr , Zinkblech « . s. w . hält in Aus¬
wahl vorräthig und liefert zu den billigsten
Preisen 3106

€ r . Schöller m Wiesbaden ,
Telephon No . 74 . Dotzheimerstratze 25 .

Rur

IO Mn rk

Millionen von Menschen reiht mit Eintritt kalter Witterung
die Haut , Schrunden , Rauheit , Spannen , Trockenwerdcn belästigen
sehr . Fetzner - lxeissler ’s 1000 -fach bew . Glysapol sapo cosm .
et medio , ist bei all diesen Fäll , ein Kosmetikum erst . Ranges , per
Dose 25 und 50 Pf ., Monate ausr . Depots in den meisten Apoth .,
sowie folg . Drog . : Mr . C . Cratz . Langg . 29 , H . W . Daub ,
Saalg . 8 , Gustav Erbel u . L . Heiser , Host ., Gr . Burgstr . 10 ,
Adalbert Gärtner , Marktstr . 13 , Heb . Koos Miaclif . ,
Inh . : Carl Stahl , Metzgergasse , Fr . Rompel , Neugasse 7 ,
tiouis Schild , Langg . 3 , Oscar Siebert , Taunusstr . 42 . 882

Zn Packcten ä 20 Pf . mit Gebrauchs -Anweisung vorräthig in
den meisten befferen Colonialwaaren - Handlnngen .

halte ich mich bei Bedarf von Schulbüchern , sowie allen
übrigen Schul - Artikeln bestens empfohlen .

Schreibmaterialien - Handlung von E . Flamm ,
Ecke der Taunus - und Röderstraße . _______

Privat -Mittagsttsch für Damen und
*ÖVA § ligi * Herren von 80 Pf . bis 1 Mk . in und

außer dem Hause Pension Albany , Kapellenstraße 2 , 1 .

Erbsen ,

feinste handverlcscne sächsische Riesencrbsen , brillant kochend ,

pr . 200 - Pf - . - Sack Mk . 17 . 50 .

Lebensmittel - Consnmlokal , 45 a . Schwalbacherstr . 45 a . Pflanzen¬
kübel ,
Eimer ,
Zaber , BTT

Brenken , WW
Wasch - Ifl
biitten , |

runde a . ov . , iMn
Wasch -

bocke etc .

empfiehlt in grösster Auswahl billigst

Karl Wittich

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

Sämmtliche Nummern meiner

♦ gebrannten Kaffees liefere

ich in bedeutend verbesserter X
Qualität . 4116

A . H . Linnenkohl . ♦
erste und älteste Wiesbadener Kaffee -

Brennerei vermittelst Maschinenbetrieb ,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Gegründet 1852 . Telephon No . 94 .

Lessive Phoenix
für sich allein , ohne Seife , Soda , Asche oder Chlor , wäscht Alles
auf das Beste ; die mit derselben behandelte Wäsche wird stets voll¬
kommen weiß und ohne Flecken sein . Dessive Phoenix bietet :

Ersparniß im Kostenpunkt !
Ersparniß an Handarbeit !
Ersparniß an Feuerung !
Ersparniß an Zeit !
Ersparniß au Mühe !
Ersparniß an Wäsche !

weil die mit Leffivc behandelte Wäsche länger halten wird als bisher .
Man prüfe und urtheile !

In Wiesbaden :
Louis Lendle , Stiftstraße .
C . Brodt , Albrechtstraße .
Ph . Schlick , Kirchgasse .
J . Rapp , Goldgafie .
P . Hlitz , Rheinstrabe .
WHh . Klees , Ecke Goethe - und Moritzstraße .
Ph . Bein , Ecke Hellmund - und Wellritzstraße .
Ph . Waigel , Neugasse .

In Biebrich r
F > Schneiderhölin .
H . Steinhauer , Hoflieferant .

In Schlangenbad :
August Schäfer .

Hauptvertrieb bei Georg Keichardt & Co . in Mainz ,
die auch weitere Depots vergÄien.

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 2377

EdeFsche Buchdruckerei , Mauergasse 8 .

Ich warne hiermit Jedermann Therese Kremer zu
lechen oder zu borgen , da ich für Nichts haste .

B . Kremer , Ludwigstraße 8 .

Bettdecken , buntgewebte , 5 Mk . per Stück ,
Tischdecken in Plüsch von 13 Mk . ,
Tischdecken , bunte , von 3 Mk . an ,
Gardinen , 3,05 Mtr . lang , per Paar 4,50 Mk .
empfehlen 3312

J . & F . Stith , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . IO .

Erfahr . Clavierlehrerm ,
mit Zeugnissen versehen ( Prädikat „sehr gut

"
) , wünscht noch Stunden

zu besetzen . Gef . Off , suh u . E . ioa an den Tagbl .-Verl .

Dr
.

Linkenheld
,

Hals -
,

lasen - n . Ohrenarzt
,

hat seine Praxis wieder aufgenommen und

wohnt jetzt

Taunusstrasse 29 .

/ Meyer- Schirg \
/ Special - Geschäft für \

Damen - und Kinder - Conf .

©
©
©

<
"Hk‘‘ ‘

V .

©
©
©
©
©
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(Nachdruck verboten .)( 21 . Fortsetzung .)

Verlegen wieder nieder -

Sanftmuth .
( Fortsetzung folgt .)

5051Wiesbaden ;

♦
♦
♦
*

wird es gerne geschehen ;

ohne Scheu aus .
"

daß ich heute schon , am

Gefälligkeit bitte,
" fuhr

1 Goniometer
Näh . im Tagbl . -Verlag «

sie sei gar nicht krank , sondern nur etwas matt und ange¬

griffen ; aber ich weiß es besser . Sie wäre sicherlich nicht

ins Bett gegangen , wenn sie irgend sich aufrecht erhalten

Wir halten dafür , das Schrecklichste aller Schau¬
spiele sei : die Stärke der Civilisatiou ohne ihre
Barmherzigkeit . _

Macaulay .

Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitag , den
17 . April l . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgenaal des

Rathhauses zur Sitzung ergebenst cingeladen .
Tagesordnung :

1 . Magistrats -Vorlagen , betreffend
a ) die Ausführung von Arbeiten zur Verbesserung de ? von

der Aarstraße nach der Fischzucht -Anstalt führenden Fahr¬
wegs , veranschlagt zu 2400 Mk . ;

b ) die Ausführung des zu 450,000 Mk . veranschlagten Pro¬
jektes über Erweiterungsbauten für die städtische Schlacht¬
hausanlage ; m ,

c ) die Abänderung des Fluchtlinienplanes der Weniberg -

straße ;
d ) die Prüfung der Stadtrcchnung für das Etats -

“ “ “
heutigen Abend - Ausgabe des „ Wiesbadener

WWW Tagblatt
"

liegt eine Sonderbeilage der Firma
Gg . Heiehardt & Co . , Mainz , bei über das beste Wäsche -

mittel „ Lesstve Phoenix «« (Niederlagen in Wiesbaden ffehe

Inserat in der vorlicgendm Nummer Seite 4 ) .

Doktor,
"

sagte sie zögernd .

„ Wenn ich sie erfüllen kann ,
sprechen Sie also Ihre Bitte nur

„ Es ist eigentlich nicht recht ,
ersten Tage , Sie um eine solche

Zu verkaufen :

1 Mikroskop «Berge . ISO - fach )

Anna , noch immer zögernd und verlegen wieder nieder¬

schauend , fort , „ und ich habe fast nicht den Muth dazu ; aber

ich hoffe , Sie werden es mir nicht übel nehmen . Ich habe

solche Sorge um die Mntter ! Sie glauben gar nicht , wie

gut meine Mutter ist ! Niemals sorgt sie für sich selbst ,
immer nur für die Großmutter und für mich ! Wenn viel

zu thun gewesen ist — die Mutter arbeitet für ein großes
Wäschegeschäft — dann hat sie oft ganze Nächte hindurch

zugeschnitten und genäht , aber niemals hat sie geduldet , daß

ich mit ihr aufbleibe ; ich mußte zu Belte gehen , ich sollte

nicht meine Gesundheit opfern , hat sie oft gesagt , sie selbst
aber hat gearbeitet bis zum frühen Morgen . Es war mir

so schmerzlich , ihr nicht helfen zu dürfen , aber ich mußte ihr

doch gehorchen ! Sie schont sich nicht , alle meine Bitten

find vergeblich , sie arbeitet so viel , daß sie wohl har krank

werden müssen . Gerade in den letzten Tagen aber hat sie

mehr gearbeitet , als je , um wieder zu verdienen , was wir

durch den Herrn Doktor Anthold verloren haben . Meist

kaum vier , höchstens einmal fünf Stunden Schlaf hat sie

sich gegönnt , sie hat gearbeitet , bis sie , nachdem die bestellte

Arbeit fertig war , zusammengebrochen ist . Seit vorgestern

liegt sie im Bette ; ich wollte einen Arzt holen , aber sie hat

es verboten , sie werde schon ohne Medizin gesund werden ,
da sie jetzt ein paar Tage sich ruhen könne , so meint sie ,

Kinderschule ,
früher 19 . Wellritzstraße 19 , befindet sich vom 15 . April ab

8 . Blücherstratze 8 .
G . Birkenetoch .

versetzt ; er betrachtete es wirklich als ein gutes Vorzeichen

für seine beginnende ärztliche Praxis , daß ihm schon der

erste Tag eine Patientin zuführte ; er beeilte sich deshalb

auch mit seinem Frühstück , und gleich nachdem er dasselbe
beendet hatte , verließ er sein Zimmer , um den versprochenen
Besuch bei Frau Ebert zu machen .

Er ging durch das kleine Vorzimmer und klopfte an die

zur Wohnung der Frau Ebert führende Thür ; sie wurde

sofort und zwar von Anna geöffnet .

„ Der Herr Doktor Anthold ! " rief Anna , als sie Hermann

erblickte . Sie spielte vortrefflich die Erstaunte , der Ton

ihres Ausrufs drückte die größte Verwunderung aus , dabei

schaute sie aber Hermann mit einem schelmischen Lächeln

des vertrauten Einverständnisses an . Auch er mußte lächeln

über das angeborene Schauspielertalent des jungen Mädchen ? »

„ Ich wünsche Ihre Frau Mutter zu sprechen "
, sagte er

ganz ruhig und geschäftsmäßig . .
„ Mutter ist leider krank , sie liegt im Bett . _
„ Umsomehr habe ich als Arzt ein Recht , sie zu sehen ,

entgegnete Hermann . „ Ich lasse mich nicht abweisen . Ich

habe mit Ihrer Fran Mutter als Miether über einige Woh¬

nungsfragen persönlich zu verhandeln ; ist sie dazu krank ,

dann bedarf sie eines Arztes , und ich kann als Miether wohl

beanspruchen , mich persönlich zu überzeugen , wie es ihr geht ,

um ihr nöthigenfalls einen Rath zu ertheilen .
"

„ Bitte den Herrn Doktor , näher zu treten "
, so ertönte

aus dem Innern des Zimmers eine matte , schwache Stimme .

Anna trat zurück , sie ließ Hermann den Weg frei und

dieser trat in ein sehr großes , langes , aber in seinem hin¬

teren Theil etwas düsteres Zimmer , welches nur durch ein

einziges , allerdings breites und hohes Fenster ,
erleuchtet

wurde . Es war zugleich das Wohn - und Schlafzimmer für

Großmutter , Mutter und Enkelin . In dem düsteren Hinteren

Theile standen die drei Betten , im vorderen Theil dicht am

Fenster zwei Nähmaschinen . An der Wand dem Fauster

gegenüber stand ein Sofa und vor diesem ,
ein großer Tisch ,

auf welchem neue Wäschestücke aufgehäuft lagen . Neben

dem Sofa war an berlangen Wand ein Pianiuo aufgestellt .

Das übrige Meublement des Zimmers war sehr einfach ,

aber nicht ärmlich , sämmtliche Möbel zeichneten sich durch die

Sauberkeit aus , mit welcher sie ^ halten waren und die

gleiche Sauberkeit zeigte sich überall in dem Zimmer , welches

hierdurch trotz seiner Größe und Düsterheit einen sehr wohn¬

lichen Eindruck machte .
Nur flüchtig ließ Hermann seinen Blick über die Einrich¬

tung des Zimmers fortschweisen , um so aufmerksamer aber

betrachtete er die Bewohnerinnen desselben . In einem Lehn¬

stuhl saß am Fenster in einem Buche lesend eine alte Frau ;

sie stand auf , als Hermann ins Zimmer trat , mit dem Aus¬

druck eines hochgespannten Interesses schaute sie den neuen

Hausgenossen an . Das volle Licht fiel vom Fenster aus

auf ihr Gesicht , dessen Züge Hermann merkwürdig bekannt

erschienen . Er hatte sicherlich diese alte Frau noch niemals

im Leben gesehen und doch war es ihm , als müsse er schon

irgendwo mit ihr zusammengetroffen sein ; ihre Züge er¬

weckten in ihm eine unbestimmte Erinnerung , aber er wußte

nicht , wie diese sich geistig klar gestalten sollte . Die
,

alte ,

sehr einfach , aber sehr sauber gekleidete Frau war noch immer

eine stattliche Erscheinung ; die hohe , schlanke Gestalt war

zwar etwas gebeugt , aber doch lag in ihrer Haltung etwas unbe¬

wußt Vornehmes ; auch die Art , wie sie sich gegen Hermann

verbeugte , war durchaus aristokratisch . Nicht wie eine ein¬

fache Bürgersfrau , sondern wie eine Dame der Gesellschaft

begrüßte sie durch eine leichte Verneigung den fremden Gast .

Sie mußte wohl einst sehr schön gewesen sein , die regel¬

mäßigen Züge verriethen dies , aber Kummer und schwere

Sorgen hatten Spuren auf ihrem Angesicht zurückgelasten ,

um den feingeschnittenen Mund spielte ein schmerzlicher Zug ,

die Augen blickten trübe und matt . Ein eigenthürnlicher
Ausdruck stillen Duldens lag auf dem alten Gesicht , aber

zugleich auch ein Ausdruck großer Herzensgute , ruhiger

könnte , sie ist gewiß krank , sehr krank ! Das sagt die Groß¬

mutter auch , wir sind Beide in der größten Sorge um die

Mutter . Ich wurde schon gestern einen Arzt geholt haben ,

aber ich wage es nicht , da sie es verboten hat . Da hat denn

gestern die Großmutter heimlich in der Küche zu mir gesagt :

„ Aennchen , würdest Du wohl den Muth haben , unfern neuen

Miether zu bitten , daß er nach Deiner Blutter sieht ? Er

ist ja Arzt und es ist wohl Gottes Fügung , daß er gerade

jetzt uns einen Doktor als Miether geschickt hat , gerade jetzt ,
da wir so gern einen Arzt haben möchten . Sehen Sie ,

Herr Doktor , es ist gewiß recht unschicklich, schon heute eine

solche Bitte zu wagen , aber — "

„ Sprechen Sie nicht weiter , liebes Kind,
"

entgegnete

Hermann freundlich , „ Sie dürfen sich nicht entschuldigen wegen

eines so natürlichen und durchaus gerechtfertigten Wunsches ,
den ich gern erfüllen werde ! "

„ Q wie gut sind Sie ! " rief Anna , freudig die Hände

zusammenschlagend , im nächsten Augenblick aber wurde sie

wieder verlegen . „ Ich habe nicht Alles gesagt , Herr Doktor,
"

fuhr sie fort , „ und es wird mir recht schwer , es zu sagen .

Die Mutter darf nichts davon wissen , daß ich Sie um Ihren

Besuch gebeten habe und deshalb — ich weiß gar nicht ,
wie ich es sagen soll — deshalb müßten Sie so gut sein ,
— es ist gewiß recht unschicklich , daß ich darum bitte , aber

ich kann ja nicht anders — Sie müßten schon die Güte

haben , mit der Zahlung des Honorars zu warten , bis die

Großmutter und ich so viel erspart haben , um es zahlen zu

können . Es wird lange dauern , Herr Doktor , denn — " sie

stockte wieder , aber Hermann ließ sie auch nicht weiter reden .

„ Wenn Sie Mich nicht zornig machen wollen , dann reden

Sie kein Wort mehr von Honorar ! "
sagte er barsch . „ Für

mich ist
' s ein besonderer Glücksfall , daß ich an dem ersten

Tage meiner Praxis schon eine Patientin finde , solch
' Glück

haben nicht alle jungen Aerzte , da kann von einem Honorar

überhaupt nicht die Rede sein , das merken Sie sich , und

vor Allein lassen Sie sich nicht einsalleii , mir etwa ein Wort

des Dankes sagen zu wollen , das verbitte ich mir . Und

nun haben wir genug geschwatzt . Sie haben etwas Besseres zu

thun und ich auch . Sobald ich mit dem Frühstück fertig bin ,
werde ich zu Ihrer Mutter kommen , sagen Sie ihr nur , ich

müsse mit ihr sprechen über die Wohnung und wie ich es

in Zukunft gehalten wünfche und zwar jetzt gleich , ehe ich

ausgehe . Es sei gleichgiltig , wenn sie meinen Besuch im

Bett empfange , vor einem Arzt brauche sie sich nicht zu

geniren , ich ließe wich nicht abweisen , ober besser , sagen Sie

ihr nichts . Ich werde kommen , sie kann mich dann nicht

abweisen ! "

Anna schaute mit vor Freude leuchtendem Blick Hermann

an , sie fühlte sich gar nicht durch seine rauhe Zurechtweisung
beleidigt , im Gegentheil , sie dankte ihm für dieselbe recht

aus vollem Herzen , aber sie sprach diesen Dank nicht ans ,

nur in ihrem Blick und in ihrem Lächeln lag er , gehorsam
unterdrückte sie jedes Daukwort . „ Ich werde der Mutter

nichts sagen,
" erwiderte sie , dann eilte sie fort , aber in der

Thür mußte sie sich dock noch einmal unuvenden , sie konnte

nicht anders , sie mußte dem bärbeißigen , häßlichen Doktor

recht glückselig freundlich zunicken , ehe sie ihn verließ .

Hermann schaute . ihr lächelnd nach , sie war allerliebst

und gefiel ihm ausnehmend ; ihre frische , unbefangene Natür¬

lichkeit mutljcte ihn an . Wie graziös war jede ihrer Be¬

wegungen , die sie sicherlich nickt vor dem Spiegel einstudirt

hatte , wie manche stolze , berühmte Schöne . Unwillkürlich

mußte er ihre reizende Erscheinung vergleichen mit dem

Bilde , welches vor wenigen Minuten seine Phantasie so

lebendig beschäftigt hatte . War sie wohl ebenso schön , wie

die von ihm gestern Gerettete ? Vielleicht mochte dies ein

strenger Schönheitsrichter verneinen , vielleicht waren ihre Züge

weniger regelmäßig , dafür aber umfloß sie ein holder Lieb¬

reiz , der bezaubernd wirkte . Sie war schön , ohne es sein

zu wollen , vielleicht ohne es zu wissen , ein frisches , liebliches ,

einfaches Kind der Natur , eine sich eben erschließende Nosen -

knospe !

Die Bitte Annas hatte Hermann in die beste Laune

jahr 1894 -95 ;
e ) Einsetzung einer gemischten Commission zur Prüfung der

Frage , was mit der Schillerdüstc geschehen soll , falls der
Thearerplatz entgiltig zum Standorte für das Kaifer -

Fnedrich - Dcnkmat gewählt wird .
2 . Berichterstattung des Bauausschuffes , betreffend

a ) eine Acnderung des Fluchtlinienplanes der Dotzheimer -

straße , oberhalb der 2 . Ringstratze ;
b ) die Ausführung von Bauverändernngen im Dachgeschosse

Der Siern der Anthold .

Von Adolf Streckfuß .

„ Ich danke Ihnen für Ihre mir sehr willkommene Auf¬

merksamkeit "
, erwiderte Hermann , der sehr angenehm über¬

rascht war , „ ich würde Sie gebeten haben , mir das Früh¬

stück zu besorgen , aber ich stehe immer sehr früh auf ! "

„ Gewiß nicht früher als wir ! Punkt 5 Uhr weckt die

Mutter , in fünf Minuten bin ich angezogen , mache Feuer
in der Küche und sorge bann dafür , daß hier Alles ordent¬

lich ist . Sie sehen , Herr Doktor , es ist erst sechs Uhr , aber

die Stube ist aufgeräumt und der Kaffee ist fertig . Ich

hörte , daß Sie die Thür öffneten , da bin ich schnell ge¬

laufen und habe ihn geholt , er stand schon bereit .
"

„ Sie hörten , daß ich die Thür öffnete ? "

„ Ja , unser Wohnzimmer liegt neben Ihrem Schlaf¬

zimmer , wir hören es deutlich , wenn Sie die Thür auf - ober

zumachen ; auch wenn Sie rufen , würben wir es hören , aber

an Ihrem Bette ist eine Klingelschnur unb ich werbe immer

gleich kommen , sobalb Sie klingeln . Hier in ber Wohnstube
müssen Sie schon so gütig fein , den Klingelzug bort zu

ziehen ; von hier aus hören wir keinen Ruf , wenn bie

Schlafstubenthür geschlossen ist .
"

Anna hatte , währenb sie so plauderte , mit eifriger Ge¬

schäftigkeit eine schneeweiße Serviette auf den Tisch vor dem

Sopha gebreitet und das Frühstück aufgetragen ; als sie ihre

Arbeit beendet und eine Tasse Kaffee aus der metallenen

Kanne eingegossen hatte , blieb sie vor Hermann stehen , sie
schaute verlegen zu Boden , dann aber blickte sie auf .

„ Ich hätte wohl eine recht große Bitte an Sie , Herr

der Dienstwohnung des Direktors der Oberrealschule :
8 . Bericht des Bereinigten Bau - und Finanz - Ausschusses , betreffend

die Ansrollung des Salzbachfluthgrabens , Erbauung des

hauptcanols von der Kläranlage bis zum Rhein , Anlage
eines Dückers , sowie die Erwerbung der Rettbergsau .

4 . Berichterstattung des Finanz - Ausschusses , betreffend
a ) eine Abänderung der Steuerordnung für die Erhebung

der Gemeinde - Einkommensteuer im Bezirke der Stadt

b ) den sreihändigen Verkauf einer städtischen Fluthgraben -

fläche an der Vorkstratze ;
c ) die Abschließung der Kochbruitnenanlage wahrend der

Concertzeit ; „ , . .
d ) die Feststellung des Gemeindcbaushalts - Eiats , sowie der

Eiats der städtischen Sonderverwaltungen für das

Rechnungsjahr 1896/97 .
*

Wiesbaden , den 13 . April 1896 .
Der Vorsitzende

der Stadtvcrordneten -Bcrsammlung .

Holz - Berkaus
in der Königlichen Oberförster « Wiesbaden .

Am Freitag , den 17 . April d . I . , von Vormittags
10 Uhr ab , sollen an Ort und Stelle folgende Hölzer öffentlich
versteigert werden .

1 . Schutzbezirk Fasanerie ( Förster Abraham zu
Fasanerie ) aus den Districten 15 und 16 Oberegewachscnestein :

Buchen : 44 Rmtr . Scheit und Knüppel , 7910 Stück Plänter -

wellen , 3 Rmtr . Stockholz .
Birken : 8 Rmtr . Nutzholz , 2,2 Mtr . lang , 2040 Stück Plänter -

wellen ,
aus dem District 18 Rentmauer : 8 Rmtr . Fichtenscheitholz .

2 . Schutzbezirk Kahn ( Förster Wallenborn zu Hahn )
aus dem District 61 Ochsensrück : 1520 Stück Eichenwellen .

Zusammenkunft auf der Platterstraße am District 15

( Steinplatzweg ) . F174

Sclasilbücb er
( neu und antiquarisch )

vorräthig bei e
^ 903

Heinrich Giess ,
Buchhandlung und Antiquariat ,

27 . Rheinstrasse 27
( neben der Hauptpost ) .

Porzellan - Ofensetzer Ehnes gi ^ " *

Privat - Töchterschule
von

FH . Hoffmeister
,

Rheinstrafie 28 .
Der Unterricht beginnt am Mittwoch , den 15 . April ,

für Elaste IX unb VIII um 10 Uhr , für die anderen

Elasten um 9 Uhr . 5075
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Goldene Kaiser - Medaille der Ausstellung für Unfallverhütung

BERLIN 1883 .

Berlin C . und Spindlersfeld bei Coepenick .

Färberei und Wäscherei für Federn und Handschuhe .

WIESBADEN

2368 ,

Conservatorinm für Musik

W
.
SPINDLER

Wasch - Anstalt
für Tüll - und Mull - Gardinen ,

echte Spitzen etc .

BERLIN

gQVDtHE
STÄaTS -

MEDAlllt ,

Langgasse .

MAINZ ,
Schusterstrasse 19 .

WMkltW » - 1 . Mm WtHslhUle
an der Stiftstratze .

Begin » des Sommerhalbjahres : Freitag , den
17 . April , Vormittags 9 Uhr .

Aufnahmeprüfung : Donnerstag , den 16 . April ,
Vormittags 8 Uhr .

Die noch rückständigen Anmeldungen nimmt der Unter¬

zeichnete Mittwoch , den 15 . April , während des Vormittags
von 10 — 12 und des Nachmittags von 3 — 5 Uhr im Schul¬
gebäude ( Stiftstr . 30 , Zimmer No . 23 ) entgegen . F 464

Der Rektor : Jung .

£ Achtung * !
Kinder - Jaquetts und

Kinder - Kragen
stets vorräthier zu den billigsten Preisen .

« r Eigene Fabrikation .

Martin Wiegand

Reinignngs - Anstalt

) für Gobelins , Smyrna - , Velours -

und Brüsseler Teppiche .

w
6

1889 .

6l0 . SED . HYGIENE. Au&>

Färberei und Reinigung
von Damen - und Herren - Kleidern

,

sowie von Möbelstoffen jede ? Art .

Zur dksondrrcn Nachricht .

Der in ganz Deutschland bekannte , geprüfte Kammerjäger
LI . Schön aus Duisburg ist angekommen zur radikalen Ver¬
tilgung von Ratten , Mäusen , Küchen - u . Zimmerschwaben ,
Wanzen re . und leistet derselbe für guten und dauernden Erfolg
Garantie . Bestellungen bitte baldigst hauptpostlagernd hier abzua

ßärenstrasse 7 , Ecke

FRANKFURT a . M . ,
Zeil 74 und Kaiserstrasse 49 .

' - ■ F ' v:
H . S *oize ' l : ” - > ■ 3 .

MEDAILLEN :

LV1862 LONDON . 1867 PARIS .

1873 WIEN . 1876 PHILADELPHIA .

BERLIN1879 1876 MÜNCHEN . 1879 BERLIN .

____ 3h ______ ______ A

Speisekartoffel « ,

feinste Salat - u . Tafelkartoffelu ( besser wie Malta - Kartosseln )
nm zu räumen ,

pr . Ctr . Mk . 2 . 30 .

Lebensmittet - Eglisumlokal , 45 » . Schwalbacherstr . 45 » .

ReiWWe Aumchl in KWM - n . Dermaren
( darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 69

____
S ' erd . Mackeldey , Wilhtlmstraste 32 .

IT Bitte Auslagen zu beachten . - WH

zu Wiesbaden
( früher Freudenberg

’
sches , gegr . 1872 ) ,

Rheinstrasse 54 .

Unterricht in allen Gebieten der Tonkunst an Fachschüler , Dilettanten n . Anfänger .

Lehrkräfte für Gesang u . A . Frau Capeilm . Rebicek , Hr . Albert Fuchs ; für Clavierspiel
u . A . die Herren Claviervirtuos Rud . Niemann , Edm . Uhl , Musikdir . J . B . Zerlett , Max Reger ,
B . Lufer , Frl . Moritz , Reichard u . Schroder ; im Violinspiel u . A . die Herren Kgl . Concertm .

Müller , Concertm . Michaelis , Sadony ; Violoncell u . A . Hr . Kammervirt . O . Brückner . Theorie -

Classen , Ensemblespiel , Orchester - Classe , Kammermusik , Chorgesang , ital . Sprache . Declamation , Orgelspiel ,
Blasinstrumente und Contrabass .

Seminar - Classen für Ausbildung zum Lehrberuf .

Eintritt jederzeit Honorare von 17 — 100 Mk . p . Dritteljahr , incl . Theorie und Nebenfächer bei

Classen v . nur zwei Besuchern . Wöchentlich 2 Stunden in den Hauptfächern . Die Wahl der Lehrkräfte und

Stundenzeiten ist freigestellt 5002

Ausführliche Prospecte kostenfrei . Auskunft jederzeit im Büreau des Instituts und durch den

Director : Albert Fuchs .

■ Fertige Oelfirben 4 !
™ für Häuseranstriche , Gartenmöbel , Fußböden re .,

gF Fußvodenlacke 3R
in 18 verschiedenen Nuancen

— eigenes Fabrikat und unübertroffen —
kaust man am vortheilhafteste » bei

®
Rörigf & Cie . ,

■
Lack - u . Farben -Fabrikation ,

6 . Marktstraße 6 .

Haus mit Bäckerei , in der Mitte der Stadt , für
49,500 Mk . mit 5 - 7000 Mk . Anzahl , sof . zu verk . 4623

g *. c . Kiiek . Louisenstratze 17 .

Buch „ Ueber d . Ehe " 1 Mk .- Marken .
AVlnUll | tljlll > Siesta -Verlag Br . 28 , Hamburg .

Kursus im Hand - und Maschinenähen .
Zuschn . u . Anfert . aller Wäschegegenständc . Tägl . 3 — 5 Std .

Beginn am 1 . n . 15 . jeden Monats . Näh , im Tagbl .-Verl . 4/17

In ruhig gelegener schöner Villa mit Garten (Kursiertet ) ,
nur von älterem Ehepaar bewohnt , 1 . Etage mit Zubehör an kleine
Familie zu vermischen . Näh , im Tagbl .-Verlag . 2167

Mein Büreau
befindet sich vom 15 . April ab

Webergasse 31
,

1 Stiege .

J
.

Hertz
,

Kechtsanwalt . 5029

FamiUen - Unchrichten .

Au » den Wiesbadener Cioilstaudsregtster « .
Geboren . 7 . April : dem Kansmann August Weile . T ., Franziska

Dorothea Eva ; dem Kellner Nikolaus Sommer c. T ., Henriette
Luise . 9 . April : dem Steinhauergehülsen Emil Deuser e. S .,
Wilhelm August Albert . 11 . April : dem Kellner Georg Höxter
e . S ., Willy Ludwig Emil .

Aufgeboten . Trompeter im Dragoner - Regiment No . 13 Earl
August Ostrowski zu Metz mit Antonie Catharine Leicher hier .
Taglöhner Heinrich Ernst hier mit Dorothea Türk hier . Tag¬
löhner Philipp Jakob Carl Wilhelm Knecht hier mit Luise
Henriette Becker hier .

Berehelicht . 11 . April : Maurcrgehülfe Carl Wilhelm Ludwig
Nicolai zu Dotzheim mit Margaretha Johanna Bruchhäuser hier ;
Kutscher Andreas Ludwig Kloft hier mit Maria Anna Pötz hier ;
Schreinergehülfe Johannes Richard Gathemann hier mit Wil¬
helmine Helene Best hier ; Oberkellner Wilhelm Beuchert hier
mit Magdalene Anna Catharine Brodrecht hier ; Taglöhner
Jakob Zinscr hier mit Caroline Emilie Wagenbach hier ; Mctall -
dreher Georg Herman » Link hier mit Amalie Johanna Becht
hier ; Taglohner Franz Johann Elisabeth Adam zu Biebrich
mit Marie E iiabeih Lochmann hier .

Gestorben . 11 . April : Juliane , geb . Fischer , Ehesrau des Herren -
Schneiders Reinhard Zahn , 58 I . 3 M . 4 T . ; Weinhändler
Wilhelm Schweizer von Eltville , 35 I . 5 M . 5 T . ; Rentner
Johann Conrad Wick , 68 I . 1 M . 27 T . 12 . April : Catharine
Elisabeth , geb . Acker , Wittwe des Schreiners Ludwig Watter -
lohn , 66 J .

'
7 M . 21 T . ; Otto Ludwig , S . des Herren -Schneiders

Heinrich Dietz , 9 M . 15 T . ; Rcgicmngs -Canzlei -Jnspector a . D .
Carl Friedrich Schlitt , 74 I . 1 M . 5 T . ; Schmied Heinrich
Schmidt , 41 I . 11 M . 22 T . ; unverchel . Dienstmagd Mari -

Bohle von Müudeu , Kreis Eisniberg in Waldeck , 2V 1 . 6M . 8T .

Ans den Civitstandsregiftern der Nachbarorte .

Konneuberg und Rambach . Geboren . 2 . April : dem Maurer
Heinrich Philipp Ludwig Bach zu Sonnenberg e. S ., Wilhelm
Heinrich Ludwig . Aufgeboten . Maurergehülse Karl Philipp
August Etz aus Sonnenberg mit Maria Therefia Klar aus Bens -

berg im Kreise Mülheim a . Rh ^ Beide wohnhaft zu Sonnen¬
berg . Gestorben . 12 . April : Marie Sophie , geb . Stahl , Ehe¬
frau des Maurers Philipp Eisen zu Sonnenberg , 52 1 . 8 M . 7 T .

G -eburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Helraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LScWerg
’scteHofWmkerei

Ans auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mittheilnngen .

(Fa » Nir>l-Rachr >ch»eu. dem „Tagblatt " in beglaubigtet Farm direkt milgetheUr,
werden hierunter kostenfrei verönentlicht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Korvelteu -Kapitän v. Usedom , Kiel .
Herrn Hauptuiaun v . Gilsa , Gumbinnen . Herrn Regierungs -
Baumeister WeitzMann , Dresden . — Eine Tochter : Herrn
Kataster - Kontroleur Kaul , Burgsteinfurt . Herrn Betriebs -
Jngenieur v . Gendt , Osnabrück . Herrn Amtsrichter Jos . Brau¬
bach , Köln . Herrn Rechtsanwalt Densch , Reutlingen .

Berlobt . Fräulein Kärhe Herrmann mit Herrn Gerichts -Assessor
Fritz Doering , Berlin — Husum . Fräulein Gertrud Römer mit
Herrn Dr . phil . Johannes Dombe , Friedenau . Fräulein Anna
Riehmcr mit Herrn Seconde -Licutenant Albert Westphal . Berlin .
Fräulein Else St . Lerche mit Herrn Dr . med . Carl Wiemann ,
Düsseldorf — Gräfenberg . Fräulein Frieda Prym mit Herrn
Regienrngs - Baumeister Wilhelm Lynen , Stolberg ( Rhld .)—
Berlin . Fräulein Paula Naaf mit Herrn Bürgermeister Karl
Böhmer , Wissen . Fräulein Johanna Richter mit Herrn Referendar
Bruno Hertzsch , Dresden .! Fräulein Marie Pähler

' mit Herrn
Hauptmann Curt Meist , Dresden — Riesa . Fräulein Bertha
Schwarz mit Herrn Buchdruckereibcsitzcr Hugo Moser , Ravens¬
burg - Stuttgart .

Berehelicht . § tvc Regierungs - Assessor Marlin Beinert mit Fräulein
Else Rachner , Breslau — Köln .

Gestorben Herr Dr . phil . Ernst Altenkrüger , Berlin . Herr
Prediger Julius Müller , Preschen ( Laufitz ) . Herr Wilhelm
de Haas , Elberfeld . Herr Kataster -Jnspector Stcnerrath Efferz ,
Koblenz . Herr Geh . Rath Julius Ritter v . Hofmann , München .
Herr Appellationsgerichts - Rath a . D . Friedrich Schlag , Passau .
— Frau Major Bertha Bergmann , geb . Bolger , Holtensen .
Frau Oberst Mathilde Lenz , geb . Speidel , Stttttgart . Frau
Professor Emma Rein , geb . Spörle , Sttlttgart .
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